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Für Vielfaltsfreunde: „Gleichwertige Lebensverhältnisse“ unter dem 
Grundgesetz

Kommunale Spitzenverbände fordern Ausgleich fl üchtlingsbeding-
ter KdU-Mehrausgaben im Gespräch mit der Bundeskanzlerin 

Steins Scheitern bei der Schaffung einer Verfassung der Crayß-
stände

Früherer Hauptgeschäftsführer Dr. Tiedeken verstorben 

DLT-Ehrenmitglied Axel Endlein 75 Jahre alt

Warum gratuliert Stein nach Hardenbergs Tod „der preußischen 
Monarchie zu diesem glücklichen Ereignis“?

Zukunftsaufgaben der Sparkassen in raueren Zeiten gemeinsam 
erfolgreich bewältigen  

Rechte der Schutzsuchenden und Integration der Bleibeberech-
tigten 

Bismarcks ambivalentes Verhältnis zur „Magna Charta des preu-
ßischen Volkes“

200 Jahre Kreise in der Rheinprovinz – eine runde Sache

Dr. Stephan Articus im Ruhestand 

Endlich ist der Bär erlegt, um dessen Fellverteilung seit fast drei 
Jahren kräftig gerungen wurde

Kommunale Spitzenverbände begrüßen im Gespräch mit der Bun-
deskanzlerin Finanzierungsabreden

Facettenreiche Erörterungen zum Rechtsrahmen für Migration und 
zu Integrationsherausforderungen 

Kann der Flüchtlingszustrom mit dem geltenden Recht bewältigt 
werden? 

„Eine Herrschaft des Unrechts“?

Die Landesverbände des Deutschen Landkreistages 

Entwicklung der Kreisaufgaben im langen 19. Jahrhundert bis zum 
Großen Krieg 

An drei Stellschrauben wurde bei den vertikalen Finanzbeziehungen 
vom Bund zugunsten von Ländern und Kommunen seit 2015 kräf-
tig gedreht 

Wenn 7,4 % vom Ganzen 1 Mrd. Euro wert sind, können 10,2 % 
nicht 1,6 Mrd. Euro, sondern nur 1,378 Mrd. Euro sein 

Liegenschaften des 1933 ausgeschalteten Landkreistages in Ber-
lin und Potsdam

Neues saarländisches Konnexitätsprinzip: Düsseldorf an der Saar, 
Münster etwa auch?

Mehrbelastungsausgleichspfl icht des Landes setzt keinen eignen 
Gestaltungsspielraum voraus – § 2 KonnexAG-E des Saarlandes 
ist verfassungswidrig 

Mehrbelastungsausgleichspfl icht der Länder: Das Wegducken 
unterbinden

Verfassungsfragen des kommunalen Finanzausgleichs 2015/16 

Der Grundsatz kommunaler Selbst-Verantwortung steht in Aus-
nahmefällen der Solidaritätsumlage nicht entgegen

Heinz-Eberhard Holl: „Ein wacher Geist ist zur Ruhe gekommen“

100 Jahre Deutscher Landkreistag – ein Rückblick zum Jubiläum 

„Gut gebrüllt, Löwe, möchte man sagen“

Steht „die Mutter aller Reformen“ vor einem abrupten Ableben?

14 Grundgesetzänderungen geplant – auf vier Einfügungen sollte 
verzichtet werden

Vertikale Finanzverteilung in § 1 FAG und § 46 SGB II nochmals 
zugunsten von Ländern und Kommunen geändert  

Verfassungswidriges KonnexitätsAG im Saarland verabschiedet

Legitimation und Auftrag des öffentlich-rechtlichen Fernsehens in 
Zeiten der Cloud

Botschafter der kommunalen Selbstverwaltung in Europa verstor-
ben

„Ich bitte Sie, es mir nicht zu verübeln, wenn ich die Art etwas 
kritisch beurteile“ 
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Henneke, Prof. Dr. Hans-Günter, Hauptgeschäftsführer des Deutschen 
Landkreistages, Berlin, und Matthias Wohltmann
Kernaussagen zu den Kreisfi nanzen 2015/16 8-9 382

Hilligardt, Dr. Jan, Geschäftsführender Direktor des Hessischen Land-
kreistages, Wiesbaden
Stärkung der kommunalen Krankenhäuser durch enge Zusammen-
arbeit – Der Klinikverbund Hessen e.V. 11 673
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Hilligardt, Dr. Jan, Geschäftsführender Direktor des Hessischen Land-
kreistages, Wiesbaden, und Tim Ruder
Hessischer Landkreistag: Die Bundespolitik im Blick 11 691

Hilligardt, Dr. Jan, Geschäftsführender Direktor des Hessischen Land-
kreistages, Wiesbaden, und Felix Würfel
Studiengang BASS im SGB II 11 692

Hollbach-Grömig, Dr. Beate, Team Wirtschaft und Innovation, Deut-
sches Institut für Urbanistik, Berlin 
Europäische Lösungen für eine bessere Daseinsvorsorge vor Ort: 
soziale Innovationen umsetzen durch Interreg 12 756

Hoppe, Kristina, Geschäftsstelle Kommunale Gesundheitskonferenz 
(KGK), Gesundheitsamt, Rhein-Neckar-Kreis
Auf dem Weg zur altersfreundlichen Kommune
Die Kommunale Gesundheitskonferenz Rhein/Neckar-Kreis/Hei-
delberg zum Leitthema „Alter und Gesundheit“ 7 336

Huber, Georg, Landrat des Landkreises Mühldorf a. Inn
Koordinierte Asylsozialarbeit als Erfolgsgarant für das Zusammen-
leben 4 162
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Krisenmanagement als Daueraufgabe – Erfahrungsbericht eines 
oberbayerischen Landkreises   4 163
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Aufgaben- und Ausgabenentwicklung im SGB II bei neuen Her-
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Tag der kommunalen Jobcenter 
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Kirchhof, Prof. Dr. Ferdinand, Vizepräsident des Bundesverfassungs-
gerichtes, Karlsruhe 
Es wurde ein gewaltiges Kernstück an Finanzgarantie für die Kom-
munen geschaffen 10 626

Klaucke, Doreen, Teamleiterin, Fachbereich Grundsätze/Finanzen, 
Landkreis Potsdam-Mittelmark 
Offensive „Aktiv sein im Alter“ 7 349

Klinger, Senator e.h. Roland, Direktor, Kommunalverband für Jugend 
und Soziales Baden-Württemberg, Stuttgart 
Minderjährige Flüchtlinge: Unbegleitet, aber nicht unversorgt   4 166

Klöker, Ralf, Pressestelle, Landkreis Wittmund 
Migration als Schlüssel zur Regionalentwicklung  3 115

Kluth, Dr. Winfried, Martin-Luther-Universität Halle-Wittenberg, Lehr-
stuhl für Öffentliches Recht, Halle  
Der rechtliche Gestaltungsrahmen für eine Integrationsförderung 
durch Wohnsitzpfl ichten für anerkannte Flüchtlinge und subsidiär 
Schutzberechtigte   4 168

Kroupa, Benjamin, Service- und Kompetenzzentrum: Kommunaler 
Klimaschutz, Deutsches Institut für Urbanistik, Berlin, und Greta 
Link 
Klimaschutz: Erweiterte Kommunalrichtlinie eröffnet neue Förder-
möglichkeiten 11 689

Kunz, Stefan, Projektmanager Regionale Entwicklungsagentur 
„Land(auf)Schwung“, Landkreis St. Wendel 
Siedlungs- und Wirtschaftsstruktur sowie Sozial- und Versorgungs-
struktur in der Regionalentwicklung   3 121

L
Link, Greta, Service- und Kompetenzzentrum: Kommunaler Klima-

schutz, Deutsches Institut für Urbanistik, Berlin, und Benjamin 
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Klimaschutz: Erweiterte Kommunalrichtlinie eröffnet neue Förder-
möglichkeiten 11 689

Löning, Michael, Assistent der Geschäftsführung, Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit, Klinikum Leer gemeinnützige GmbH, Leer
Das Gesundheitszentrum am Klinikum Leer 11 678

Löwl, Stefan, Landrat des Landkreises Dachau
Nationale und regionale Identitäten bewahren 12 758

M
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Mempel, Dr. Markus, Referent beim Deutschen Landkreistag, Berlin 
Weniger und älter – der demografi sche Wandel als Herausforde-
rung für die Landkreise 

Landkreistag zum neunten Mal auf der Internationalen Grünen 
Woche: Zusammenhalt, der zusammenhält

„Jugendberufsagenturen“ in Hülle und Fülle: Schon lange gelebte 
Realität in Landkreisen mit kommunalem Jobcenter 

„Wenn man in Berlin arbeitet, erkennt man, dass der Landkreistag 
Wege gefunden hat, Einfl uss zu nehmen“
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„Land(auf)Schwung“ im Landkreis Neunkirchen – der Impuls für 
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71. djt: Flüchtlingskrise in Europa – Krise des Rechts?  12 739

Motzek, Michael, Fachbereichsleitung Soziales und Gesundheit, Land-
kreis Grafschaft Bentheim 
Netzwerke zur Aktivierung älterer Menschen einbeziehen 7 334

Müller, Wolfram, Rechtsanwalt, Partner der überörtlichen Sozietät Graf 
von Westphalen, Standort Hamburg, und Dr. Sigrid Wienhues  
Schaffung von Unterbringungsmöglichkeiten für Flüchtlinge und 
Asylbegehrende – in Beschlag nehmen, bauen, umnutzen und 
mieten   4 172

Müntefering, Franz, Bundesminister a.D., Vorsitzender der Bundesar-
beitsgemeinschaft der Senioren-Organisationen e.V. (BAGSO), 
Bonn 
Der Landkreis und die Älteren 7 3287

N
Niebuhr, Marion, Stabsstelle Wirtschaftsförderung und Regionalent-

wicklung, Landkreis Vorpommern-Rügen
Kristallisationskerne als Entwicklungsmotoren 3 101

Nier, Harald, Pfl egestrukturplaner, Landkreis Germersheim, und Dr. Fritz 
Brechtel 
„Gemeinsam älter werden – zuhause“
Die Neuausrichtung der Pfl ege- und Betreuungsstrukturen im 
Landkreis Germersheim auf der Grundlage eines Modellprojektes 7 337

O
Özoǧuz, Aydan, Staatsministerin, Beauftragte der Bundesregierung für 

Migration, Flüchtlinge und Integration, Berlin 
Integration als kommunale Herausforderung 10 648

P
Porsch, Katja, Beratungsstelle „Alter und Technik“, Schwarzwald-Baar-

Kreis 
Know-how aus dem Schwarzwald-Baar-Kreis für seniorengerech-
tes Wohnen  7 345

R
Reumann, Thomas, Landrat, Landkreis Reutlingen, und Präsident der 

Deutschen Krankenhausgesellschaft 
Wie wird sichergestellt, dass es überall in Deutschland weiterhin 
gute Krankenhäuser geben wird? 11 664

Reuß, Stefan R., Landrat, Werra-Meißner-Kreis, Sabine Wilke und Dr. 
Michael Glatthaar
Wirtschaft stärken und Bildung ausbauen 3 103

Reuter, Bernhard, Landrat, Landkreis Göttingen, und Vizepräsident des 
Deutschen Landkreistages
Menschen suchen Geborgenheit in gesichertem Fortschritt

Eckpunkte zum Themenfeld Integration 
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Ritgen, Dr. Klaus, Referent beim Deutschen Landkreistag, Berlin 
Die Sicherstellung leistungsfähiger Infrastrukturen unter den Be-
dingungen des liberalisierten Telekommunikationsmarktes – die 
Rolle der Landkreise für den Breitbandausbau im ländlichen Raum

Asylpaket II und weitere Gesetze auf den Weg gebracht: Regis-
trierung verbessern – Asylverfahren beschleunigen – Abschiebun-
gen erleichtern – Flüchtlingsstrom begrenzen? 

9. Hauptstadtgespräch der Freiherr vom Stein-Gesellschaft: Zu-
kunftsgerechte Finanzarchitektur in Deutschland – Was ist ange-
sichts neuer Herausforderungen zu tun? 

Die völker-, unions- und verfassungsrechtlichen Vorgaben des 
nationalen Flüchtlingsrechts 

Ein Hauptstadtgespräch zur Gleichwertigkeit der Lebensverhält-
nisse in Stadt und Land

Nun also doch: Schadensersatzanspruch für Verdienstausfall we-
gen fehlenden Krippenplatzes? 
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Rixen, Prof. Dr. Stephan, Rechts- und Wirtschaftswissenschaftliche 
Falkultät, Universität Bayreuth 
Gestaltungsspielräume bei der Gewährung von Leistungen an 
Gefl üchtete – Verfassungsrecht, EU-Recht, Völkerrecht – 6 268

Rödder, Prof. Dr. Andreas, Neueste Geschichte, Johannes Gutenberg-
Universität, Mainz
Die Geschichte, die Gegenwart und die Zukunft 10 642
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Roth, Ilona, Pressestelle, Landkreis Greiz 
„Land(auf)Schwung“ im Landkreis Greiz mit drei Startprojekten 
vielversprechend begonnen 3 95

Ruder, Tim, Referatsleiter, Hessischer Landkreistages, Wiesbaden, und 
Dr. Jan Hilligardt
Hessischer Landkreistag: Die Bundespolitik im Blick 11 691

Ruete, Dr. Matthias, Generaldirektor der Generaldirektion Migration und 
Inneres der Europäischen Kommission, Brüssel 
Beharrlichkeit und Geduld für eine alternativlose europäische Lö-
sung der EU-Flüchtlingskrise 4 158

Ruge, Dr. Kay, Beigeordneter beim Deutschen Landkreistag, Berlin 
Unterbringung und Integration von Asylbewerbern und Flüchtlingen 
als Kreisaufgabe  

Bürgerportal, so nicht!
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Rundt, Cornelia, Niedersächsische Ministerin für Soziales, Gesundheit 
und Gleichstellung, Hannover 
Vernetzte Angebotsstrukturen im Gesundheitswesen 11 667

S
Sager, Reinhard, Landrat, Landkreis Ostholstein, und Präsident des 

Deutschen Landkreistages
Der DLT im Gefüge der Staatsorgane

200 Jahre rheinische und westfälische Kreise 1816 – 2016 
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Sauerbrey, Heino, Mitarbeiter beim Deutschen Landkreistag, Berlin 
IT-Sicherheit in Kommunalverwaltungen 1-2 61

Schäuble, Dr. Wolfgang, Bundesminister der Finanzen, Berlin
Wie geht es weiter mit Europa? 12 735

Schausten, Bettina, Leitern des ZDF-Hauptstadtstudios, Berlin 
Kreissteuerbeteiligung gehört ins Grundgesetz- Diskussionsrunde 
unter Leitung von Bettina Schausten 10 630

Schlaudt, Dr. med. Hans-Peter, geschäftsführender Gesellschafter, 
JOMEC GmbH, Berlin, und Dipl.-Kfm. Sebastian Birke
Für einen gesunden ländlichen Raum: Wirkungen eines Kranken-
hauses – Stabilität und Prosperität durch vielfältige Effekte 11 681

Schmid, Renate, Betreuungs- und Seniorenfachstelle, Landkreis Günz-
burg, und Genoveva Geyer 
Zukunftsorientierte Seniorenarbeit 7 332

Schmidt, Christian, MdB, Bundesminister für Ernährung und Landwirt-
schaft, Berlin 
Land mit Zukunft 3 93

Schmitt, Boris, Leiter der Projekte „E-Vergabe“ und „Virtuelles Bauamt 
MRN“ in der Metropolregion Rhein-Neckar GmbH, Mannheim 
Die E-Vergabe als Zugpferd für eine Digitalisierung der Verwaltun-
gen 5 218

Schmitz, Michael, Referent beim Deutschen Landkreistag, DLT-Euro-
pabüro, Brüssel
Kreislaufwirtschaft – Zur Europäisierung einer zentralen Kreisauf-
gabe 

Die Zukunft der EU-Regionalpolitik nach 2020 – nach dem Spiel 
ist vor dem Spiel 
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Schulz, Martin, Präsident des Europäischen Parlaments,  Brüssel
„Europa ist ein Ort der Hoffnung…“ 12 733

Settekorn, Dr. Birgit, Direktorin, Beschaffungsamt des Bundesministe-
riums des Innern, Bonn 
X-Vergabe baut Hürden ab
Beschaffungsamt des BMI hilft, den öffentlichen Einkauf zu digita-
lisieren 5 214

Sonström, Doris, Zentrale Vergabestelle, Landkreis Osterholz 
Praktische Empfehlungen zur Einführung der E-Vergabe und Vor-
teile für Kommunen und Bieter   5 216

Spieker, Friedhelm, Landrat, Kreis Höxter
„Darum HIER – Darum WIR: Menschen halten, Wertschöpfung 
generieren“ 3 99

Stobbe, Stiftsprobst, Jürgen, Geschäftsführer Westmecklenburg Klini-
kum Helene von Bülow GmbH, Landkreis Ludwigslust-Parchim 
Krankenhausfusion im Landkreis Ludwigslust-Parchim 11 679

Struve, Tanja, Leiterin des DLT-Europabüros, Brüssel
Kommunale Daseinsvorsorge im EU-Binnenmarkt bei internatio-
nalen Handelsabkommen 

Die Interessenvertretung der Landkreise gegenüber den europäi-
schen Institutionen 

1-2

12

26

747

Syrbe, Dr. Barbara, Landrätin, Landkreis Vorpommern-Greifswald 
Initiative Leben und Wohnen im Alter – Innovativer praxisnaher 
Ansatz zur Daseinsvorsorge 7 343



5

Heft Seite

T
Terpitz, Anja, M & M Mediation & Marketing, Landkreis Mittelsachsen 

„Land(auf)Schwung“: Ein Glücksfall für Mittelsachsen 3 117

Thaler, Andreas, Referent beim Deutschen Landkreistag, Europabüro, 
Brüssel 
Förderpolitik für den ländlichen Raum in Deutschland und Europa 1-2 40

Theveßen, Elmar, Stellvertretender ZDF-Chefradakteur und Leiter der 
Hauptredaktion Aktuelles, Mainz  
Die Landkreise spielen bei der Integration eine herausragende Rol-
le 10 650

Tillich, Stanislaw, Bundesratspräsident und Ministerpräsident des Frei-
staates Dresden, Berlin/Dresden 
Landkreise sind ein wichtiges und starkes Bindeglied  10 624

V
Vorholz, Dr. Irene, Beigeordnete beim Deutschen Landkreistag, Berlin 

Unterstützung für ältere, pfl egebedürftige und behinderte Men-
schen

Große Skepsis zum Bundesteilhabegesetz

Das Bundesteilhabegesetz – maßgebliche Inhalte und Kritikpunk-
te 

1-2

6

12

13

247

718

W
Wagner, Daniela, LaS-Entwicklungsagentur Elbe-Elster, Landkreis Elbe-

Elster, und Thomas Wude
Elbe-Elster – fernab und doch mittendrin 3 106

Wagner, Dr. Johannes, Landkreistag Brandenburg, Potsdam
Ausschreibung von sozialen Dienstleistungen – Wird durch das 
neue Vergaberecht für die Landkreise alles anders?

Neues Vergaberecht – auch im Unterschwellenbereich? 

1-2

5

50

211

Walter, Prof. Dr. Bernd, Geschäftsführendes Präsidialmitglied der Frei-
herr vom Stein-Gesellschaft (2010-2016), Münster 
200 Jahre Kreise in Westfalen am Beispiel des heutigen Kreises 
Steinfurt – Vom Verwaltungsbezirk zum Gestaltungsraum 11 684

Weigeldt, Ulrich, Bundesvorsitzender des Deutschen Hausärztever-
bandes, Berlin
Sicherstellung der hausärztlichen Versorgung 11 669

Wieland, Ralf, Präsident des Berliner Abgeordnetenhauses, Berlin 
Seine Entstehung verdankt der Landkreistag dem Großen Kriege 10 618

Heft Seite

Wienhues, Dr. Sigrid, Rechtsanwältin und Fachanwältin für Verwal-
tungsrecht, Partner der überörtlichen Sozietät Graf von Westpha-
len, Standort Hamburg, und Wolfram Müller  
Schaffung von Unterbringungsmöglichkeiten für Flüchtlinge und 
Asylbegehrende – in Beschlag nehmen, bauen, umnutzen und 
mieten   4 172

Wilke, Sabine, Verein für Regionalentwicklung Werra-Meißner e.V., 
Werra-Meißner-Kreis, Stefan R. Reuß und Dr. Michael Glatthaar
Wirtschaft stärken und Bildung ausbauen 3 103

Winnes, Dr. Michael, Justiziar, Verkehrsverbund Rhein-Neckar, Mann-
heim 
Personalübernahme im Rahmen der Vergabe öffentlicher Dienst-
leistungsaufträge im Nahverkehr 5 207

Wohltmann, Matthias, Beigeordneter beim Deutschen Landkreistag, 
Berlin 
Dicke Bretter bohren – Umsatzsteuer und interkommunale Bei-
standsleistungen 

„Der Kaiser ist nackt“ – von einer Gemeinschaftsaufgabe „Ländli-
che Entwicklung“ zum Entwurf eines Gesetzes zur Erweiterung der 
Gemeinschaftsaufgabe „Agrarstruktur und Küstenschutz“ 

Förderung der ländlichen Entwicklung ist mehr als Sicherstellung 
der Grundversorgung 

Kreisfi nanzen 2015/2016: Flüchtlingsintegration, Investitionsstau 
und soziale Lasten – ohne die Bundeshilfen lägen die Kreishaus-
halte tief im Minus

Die Kreisumlage 2015/5016: Rechtliche Grundlagen und fi nanzi-
elle Entwicklung 

Der kommunale Finanzausgleich 2015/2016 unter besonderer 
Berücksichtigung der Landkreise: Rechtliche Grundlagen 

Der kommunale Finanzausgleich 2015/2016 unter besonderer 
Berücksichtigung der Landkreise: (Fiskalische) Entwicklung in den 
Ländern 

1-2

3

8-9

8-9

8-9

8-9

8-9

53

92

371

414

464

501

547

Wohltmann, Matthias, Beigeordneter beim Deutschen Landkreistages, 
Berlin, und Prof. Dr. Hans-Günter Henneke
Kernaussagen zu den Kreisfi nanzen 2015/16 8-9 382

Wude, Thomas, LaS-Entwicklungsagentur Elbe-Elster, Landkreis Elbe-
Elster, und Daniela Wagner
Elbe-Elster – fernab und doch mittendrin 3 106

Würfel, Felix, Referent, Hessischer Landkreistag, Wiesbaden, und Dr. 
Jan Hilligardt
Studiengang BASS im SGB II 11 692



6

Heft Seite

Aswege, H., Quantifi zierung von Verfassungsrecht (Prof. Dr. Hans-
Günter Henneke) 11 702

bei der Wieden, B., und H. Steinführer (Hrsg.), Amt und Verantwortung 
(Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 11 702

Benarek-Gilland, A., Fragiler Alltag? Studie zu den Fähigkeiten lang-
zeitarbeitsloser Menschen (Markus Keller) 6 295

Bender, G., siehe Smith, S. 

Berger, A., Die Ordnung der Aufgaben im Staat (Prof. Dr. Hans-Günter 
Henneke) 12 767

Bieritz-Harder, R., W. Conradis und S. Thie (Hrsg.), Sozialgesetzbuch 
XII – Sozialhilfe (Dr. Irene Vorholz) 6 295

Bravidor, C., Die Vereinbarkeit der Schuldenbegrenzungsregelungen 
mit der Garantie der kommunalen Selbstverwaltung (Prof. Dr. Hans-
Günter Henneke) 8-9 603

Christ, J., und Jb. Oebbecke (Hrsg.), Handbuch Kommunalabgaben-
recht (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 11 701

Conradis, W., siehe Bieritz-Harder, R. 

Depenheuer, O., und C. Grabenwarter (Hrsg.), Der Staat in der Flücht-
lingskrise. Zwischen gutem Willen und geltendem Recht (Dr. Klaus 
Ritgen) 6 294

Dreier, H. (Hrsg.), Grundgesetz-Kommentar (Prof. Dr. Hans-Günter 
Henneke) 11 700

Entscheidungen der Verfassungsgerichte der Länder – LVerfGE 
Bd. 26 (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 8-9 601

Fechner, F., Medienrecht (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 11 703

Gall, L., Hardenberg – Reformer und Staatsmann (Prof. Dr. Hans-Gün-
ter Henneke) 11 699

Gatzer, W., und T. Schweisfurth, Öffentliche Finanzwirtschaft in der 
Staatspraxis (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 8-9 604

Geißler, R., F. Knüpling, S. Kropp und J. Wieland (Hrsg.), Das Teilen 
beherrschen (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 8-9 604

Grabenwarter, C., siehe Depenheuer, O. 

Henkel, G., Rettet das Dorf! (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 11 703

Hoffmann, L., siehe Pautsch, A. 

Hartwig, J., und D. Willem Kroneberg (Hrsg.), Praxis Bürgerkommune. 
Bürgerbeteiligung – Bürgernähe – Bürgerengagement (Dr. Klaus 
Ritgen) 4 189

Hömig, D., und H. A. Wolff (Hrsg.), Grundgesetz der Bundesrepublik 
Deutschland (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 11 701

Huck, W., und M. Müller, Verwaltungsverfahrensgesetz (Prof. Dr. Hans-
Günter Henneke) 11 703

Jahrbuch des Föderalismus 2015 (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 1-2 69

Jarass, H. D., und B. Pieroth, GG – Grundgesetz für die Bundesrepu-
blik Deutschland (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 11 701

Junkernheinrich, M., S. Korioth, T. Lenk, H. Scheller und M. Woisin 
(Hrsg.), Jahrbuch für öffentliche Finanzen 1 und 2 2016 (Prof. Dr. 
Hans-Günter Henneke) 8-9 604

Kahl, W., „Gleichwertige Lebensverhältnisse“ unter dem Grundgesetz, 
Eine kritische Analyse (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 4 148

Knüpling, F., siehe Geißler, R. 

Kopp, F. O. (Begr.), U. Ramsauer und P. Wysk, VwVfG. Kommentar 
(Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 11 703

Kopp, F. O. (Begr.), und W.-R. Schenke (Hrsg.), Verwaltungsgerichts-
ordnung – Kommentar (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 11 703

Korioth, S., siehe Junkernheinrich, M. 

Kroneberg, D. Willem, siehe Hartwig, J.

Kropp, S., siehe Geißler, R. 

Lenk, T., siehe Junkernheinrich, M.

Mager, U., siehe von Münch, I. 

Marx, R., Aufenthalts-, Asyl- und Flüchtlingsrecht (Dr. Klaus Ritgen) 1-2 69

Heft Seite

Meyer, H., K. Ritgen und R. Schäfer (Hrsg.), Flüchtlingsrecht und Inte-
gration (Heinrich Albers) 11 697

Ministerium für Gesundheit, Emanzipation, Pfl ege und Alter des 
Landes Nordrhein-Westfalen (Hrsg.), Rechtsfragen und Gestal-
tungsoptionen im Krankenhaus. Düsseldorfer Krankenhausrechts-
tag 2015 (Jörg Freese) 6 296

Müller, M., siehe Huck, W. 

Oebbecke, Jb., siehe Christ, J.

Oltmer, J., Handbuch Staat und Migration in Deutschland seit dem 17. 
Jahrhundert (Dr. Klaus Ritgen) 1-2 70

Pautsch, A., und L. Hoffmann (Hrsg.), VwVfG (Prof. Dr. Hans-Günter 
Henneke) 11 703

Pieroth, B., siehe Jarass, H. D. 

Ramsauer, U., siehe Kopp, F. O. 

Ritgen, K., siehe Meyer, H. 

Sachs, M., Verfassungsprozessrecht (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 11 702

Schäfer, R., siehe Meyer, H. 

Scheller, H., siehe Junkernheinrich, M.

Schenke, W.-R., siehe Kopp, F. O. 

Schmidt, T. I., Finanzierungspfl ichten und Konnexitätsprinzip (Prof. Dr. 
Hans-Günter Henneke) 11 701

Schuppli, M., Herstellung gleichwertiger Lebensverhältnisse (Prof. Dr. 
Hans-Günter Henneke) 12 767

Schwarting, G., Kommunales Kreditwesen (Matthias Hauschild) 4 189

Schweisfurth, T., siehe Gatzer, W. 

Smith, S., und G. Bender (Hrsg.), Recht der kommunalen Wahlbeamten 
(Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 11 703

Steinführer, H., siehe bei der Wieden, B. 

Thie, S., siehe Bieritz-Harder, R. 

von Hellfeld, M., Das lange 19. Jahrhundert (Prof. Dr. Hans-Günter 
Henneke) 3 138

von Münch, I. (Begr.), bearbeitet von U. Mager, Staatsrecht I (Prof. Dr. 
Hans-Günter Henneke) 3 138

Wagner, I., Informelle politische Kommunikation. Ein Rekonstruktion 
des Falles Nikolaus Brender (Prof. Dr. Hans-Günter Henneke) 7 358

Wieland, J., siehe Geißler, R. 

Woisin, M., siehe Junkernheinrich, M.

Wolff, H. A., siehe Hömig, D. 11 701

Wysk, P., siehe Kopp, F. O.

Zeuch, A., Feel it – So viel Intuition verträgt Ihr Unternehmen (Markus 
Keller) 6 295

Zimmermann, M., „Auf ein Wort, Herr Böhmer“ – Wolfgang Böhmer 
im Gespräch mit Monika Zimmermann (Prof. Dr. Hans-Günter Hen-
neke) 7 359

Zimmermann, M., Unter lauter Leuten (Prof. Dr. Hans-Günter Henne-
ke) 7 360

II. Verzeichnis der Buchbesprechungen



7

A
Abfall
• Kreislaufwirtschaft – Zur Europäisierung einer zentra-

len Kreisaufgabe  1-2/32
• Landkreistag strebt bei Wertstoffgesetz guten Kom-

promiss für alle Seiten an  1-2/65
• Kommunalfreundliches Wertstoffgesetz  3/87
• DLT-Positionspapier: Forderungen an ein Wertstoffge-

setz  6/253

Altenhilfe
• Unterstützung für ältere, pfl egebedürftige und behin-

derte Menschen  1-2/13
• Den demografi schen Wandel gestalten – eine gemein-

same Aufgabe für Politik und Zivilgesellschaft  7/323
• Wir nehmen die Herausforderung des demografi schen 

Wandels an – Altersgerechter Ausbau 2.0  7/325
• Der Landkreis und die Älteren  7/328
• Der ländliche Raum: idealer Ort zum Älter werden  

7/330
• Zukunftsorientierte Seniorenarbeit  7/332
• Netzwerke zur Aktivierung älterer Menschen einbezie-

hen  7/334
• Auf dem Weg zur altersfreundlichen Kommune – Die 

Kommunale Gesundheitskonferenz Rhein/Neckar-
Kreis/Heidelberg zum Leitthema „Alter und Gesund-
heit“  7/336

• „Gemeinsam älter werden – zuhause“ – Die Neuaus-
richtung der Pfl ege- und Betreuungsstrukturen im 
Landkreis Germersheim auf der Grundlage eines Mo-
dellprojekts  7/337

• Kreis Euskirchen: Wie man auch im Alter fi t und mobil 
bleibt  7/340

• Initiative Leben und Wohnen im Alter – Innovativer 
praxisnaher Ansatz zur Daseinsvorsorge  7/343

• Know-how aus dem Schwarzwald-Baar-Kreis für se-
niorengerechtes Wohnen  7/345

• Gesundes Altern im Landkreis Esslingen – „B.U.S. 
Bewegen-Unterhalten-Spaß haben“ – vom Projekt zur 
Landkreisbewegung  7/347

• Offensive „Aktiv sein im Alter“  7/349

Asyl 
• Unterbringung und Integration von Asylbewerbern und 

Flüchtlingen als Kreisaufgabe  1-2/15
• Drittes Gespräch der Bundeskanzlerin mit den kom-

munalen Spitzenverbänden  1-2/63
• DLT-Präsidium: Flüchtlingszuzug spätestens bis zum 

Frühjahr wirksam begrenzen  1-2/64
• Asylpaket II und weitere Gesetze auf den Weg ge-

bracht: Registrierung verbessern – Asylverfahren be-
schleunigen – Abschiebungen erleichtern – Flücht-
lingsstrom begrenzen?  3/75

• Mammutaufgabe Flüchtlingsintegration – Positions-
papier zu Anstrengungen und Herausforderungen in 
den Landkreisen veröffentlicht  3/81

• Integration von Flüchtlingen in den Landkreisen: Her-
ausforderung und Chance  3/82

• Viertes Gespräch der Bundeskanzlerin mit den kom-
munalen Spitzenverbänden  3/85

• Residenzpfl icht für Flüchtlinge  3/86
• Wohnraumversorgung für Flüchtlinge muss auch Leer-

stand in den Blick nehmen  3/86
• Mindestlohnausnahme für Flüchtlinge  3/86
• Stärkung der Kommunalfi nanzen um 5 Mrd. Euro so-

wie um fl üchtlingsbedingte Mehrausgaben für Unter-
kunft und Heizung  4/143

• Kommunale Spitzenverbände fordern Ausgleich 
fl üchtlingsbedingter KdU-Mehrausgaben im Gespräch 
mit der Bundeskanzlerin  4/150

• Regelungen für Langzeitarbeitslose und Flüchtlinge 
weiterentwickeln  4/151

• EuGH-Urteil: Wohnsitz kann Flüchtlingen vorgeschrie-
ben werden  4/153

• Gesundheitskarte für Flüchtlinge darf nicht zusätzliche 
Kosten auslösen  4/153

• Taten sprechen lassen, Haltung zeigen  4/154
• Verantwortungsvolle Flüchtlingspolitik auf kommuna-

ler, nationaler und europäischer Ebene  4/156

• Beharrlichkeit und Geduld für eine alternativlose eu-
ropäische Lösung der EU-Flüchtlingskrise  4/158

• Asylverfahren und Integration – Herausforderungen 
und Lösungen durch das BAMF  4/160

• Koordinierte Asylsozialarbeit als Erfolgsgarant für das 
Zusammenleben  4/162

• Krisenmanagement als Daueraufgabe – Erfahrungs-
bericht eines oberbayerischen Landkreises  4/163

• Minderjährige Flüchtlinge: Unbegleitet, aber nicht un-
versorgt  4/166

• Der rechtliche Gestaltungsrahmen für eine Integrati-
onsförderung durch Wohnsitzpfl ichten für anerkannte 
Flüchtlinge und subsidiär Schutzberechtigte  4/168

• Schaffung von Unterbringungsmöglichkeiten für 
Flüchtlinge und Asylbegehrende – in Beschlag neh-
men, bauen, umnutzen und mieten  4/172

• DLT-Präsidium: Integration von Flüchtlingen: Weiterhin 
in die Attraktivität des ländlichen Raumes investieren  
5/195

• 9. Hauptstadtgespräch der Freiherr vom Stein-Gesell-
schaft: Zukunftsgerechte Finanzarchitektur in 
Deutschland – Was ist angesichts neuer Herausfor-
derungen zu tun?  6/244

• DLT-Positionspapier: Landkreise als Anlaufstellen für 
Flüchtlinge  6/250

• Landkreistag für konsequentes Integrationsgesetz und 
praktikable Wohnsitzaufl age  6/252

• DLT-Positionspapier: Mehr bezahlbaren Wohnraum 
schaffen  6/252

• Die völker-, unions- und verfassungsrechtlichen Vor-
gaben des nationalen Flüchtlingsrechts  6/255

• Rechte der Schutzsuchenden und Integration von 
Asyl- und Bleibeberechtigten  6/263

• Gestaltungsspielräume bei der Gewährung von Leis-
tungen an Gefl üchtete – Verfassungsrecht, EU-Recht, 
Völkerrecht –  6/268

• Welchen Beitrag kann ein Einwanderungsgesetz leis-
ten?  6/275

• Kommunale Spitzenverbände begrüßen im Gespräch 
mit der Bundeskanzlerin Finanzierungsabreden  7/303

• DLT-Präsidium zu Stärkung der Kommunalfi nanzen 
und Integrations- sowie Teilhabegesetz  7/304

• Facettenreiche Erörterungen zum Rechtsrahmen für 
Migration und zu Integrationsherausforderungen  
7/308

• Kann der Flüchtlingszustrom mit dem geltenden Recht 
bewältigt werden?  7/320

• „Eine Herrschaft des Unrechts“?  7/322
• Eckpunkte zum Themenfeld Integration  10/647
• Integration als kommunale Herausforderung  10/648
• Die Landkreise spielen bei der Integration eine heraus-

ragende Rolle  10/650
• 5 Mrd. €-Stärkung der Kommunen: Bundeskabinett 

weist richtigen Weg zur Unterstützung  11/660
• Vertikale Finanzverteilung in § 1 FAG und § 46 SGB II 

nochmals zugunsten von Ländern und Kommunen 
geändert  12/712

• Integrationskonferenz des DLT  12/732
• 71. djt: Flüchtlingskrise in Europa – Krise des Rechts?  

12/739

B
BAMF – Bundesamt für Migration und Flüchtlinge
• Asylverfahren und Integration – Herausforderungen 

und Lösungen durch das BAMF  4/160

Bildung 
• Herausforderungen für die Landkreise als Träger von 

Schulen und Berufsschulen  1-2/21
• Intensive und ganzheitliche Betreuung von Jugendli-

chen bei der Ausbildungssuche gewährleisten  12/723
• Bund-Länder-Konferenz „Frühe Bildung“  12/724

Bismarck, Otto von
• Bismarcks ambivalentes Verhältnis zur „Magna Char-

ta des preußischen Volkes“  6/281

Breitbandausbau
(siehe E-Government) 

III. Stichwortverzeichnis

Bundesgerichtshof – BGH
• Kita-Urteil des BGH bedenklich  12/661
• Nun also doch: Schadensersatzanspruch für Ver-

dienstausfall wegen fehlenden Krippenplatzes?  
12/727

Bundesleistungsgesetz
(siehe Bundesteilhabegesetz)

Bundesregierung/-ministerien 
• Drittes Gespräch der Bundeskanzlerin mit den kom-

munalen Spitzenverbänden  1-2/63
• Viertes Gespräch der Bundeskanzlerin mit den kom-

munalen Spitzenverbänden  3/85
• Kommunale Spitzenverbände fordern Ausgleich 

fl üchtlingsbedingter KdU-Mehrausgaben im Gespräch 
mit der Bundeskanzlerin  4/150

• Kommunale Spitzenverbände begrüßen im Gespräch 
mit der Bundeskanzlerin Finanzierungsabreden  7/303

• Der DLT ist für die Bundesregierung ein unentbehrli-
cher Partner  10/621

• Bund-Länder-Konferenz „Frühe Bildung“  12/724

Bundesteilhabegesetz
• Große Skepsis zum Bundesteilhabegesetz  6/247
• Landkreistag betrachtet Bundesteilhabegesetz mit 

Sorge – Landkreise befürchten neue Kostendynamik  
6/250

• …  7/301
• DLT-Präsidium zu Stärkung der Kommunalfi nanzen 

und Integrations- sowie Teilhabegesetz  7/304
• Das Bundesteilhabegesetz – maßgebliche Inhalte und 

Kritikpunkte  12/718

Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbände 
• Drittes Gespräch der Bundeskanzlerin mit den kom-

munalen Spitzenverbänden  1-2/63
• Viertes Gespräch der Bundeskanzlerin mit den kom-

munalen Spitzenverbänden  3/85
• Kommunale Spitzenverbände fordern Ausgleich 

fl üchtlingsbedingter KdU-Mehrausgaben im Gespräch 
mit der Bundeskanzlerin  4/150

• Kommunale Spitzenverbände begrüßen im Gespräch 
mit der Bundeskanzlerin Finanzierungsabreden  7/303

Bürgerportal
• Bürgerportal, so nicht!  12/715

Bürgerpreis
• Deutschland 2016 – Integration gemeinsam leben  

4/153

BVerfG (Bundesverfassungsgericht)
• Das Bundesverfassungsgericht – Erheben Sie sich!“  

3/88

D
Daseinsvorsorge 
• Kommunale Daseinsvorsorge im EU-Binnenmarkt bei 

internationalen Handelsabkommen  1-2/26
• Daseinsvorsorge vor Ort: soziale Innovationen umset-

zen durch Interreg  12/756

Demografi scher Wandel
• Weniger und älter – der demografi sche Wandel als 

Herausforderung für die Landkreise 1-2/44
• Den demografi schen Wandel gestalten – eine gemein-

same Aufgabe für Politik und Zivilgesellschaft  7/323
• Wir nehmen die Herausforderung des demografi schen 

Wandels an – Altersgerechter Ausbau 2.0  7/325

Deutscher Bürgerpreis
(siehe Bürgerpreis)

Deutscher Juristentag
• 71. djt: Flüchtlingskrise in Europa – Krise des Rechts?  

12/739

Deutscher Landkreistag
(siehe DLT)



8

Deutscher Verein
• DLT-Vizepräsident Christiansen beim Hauptausschuss 

des Deutschen Vereins in Schwerin  11/668

Deutsche Stiftung Kulturlandschaft
• Ist die Urbanisierung unumkehrbar?  3/123

Deutsch-Griechische Versammlung
• Deutsch-griechische Partnerschaften  12/760  

Diskussion
• Kreissteuerbeteiligung gehört ins Grundgesetz – Dis-

kussionsrunde unter Leitung von Bettina Schausten  
10/630

DLT (Deutscher Landkreistag)
• Von der Verwaltung des platten Landes in der Mark 

Brandenburg zur Gewährleistung gleichwertiger Le-
bensverhältnisse in der europäisierten Bundesrepub-
lik Deutschland  1-2/3

• Landkreistag auf der IGW: Zusammenhalt, der zusam-
menhält  1-2/65

• Landkreistag zum neunten Mal auf der Internationalen 
Grünen Woche: Zusammenhalt, der zusammenhält  
3/127

• Friedrich der Große und die landrätlichen Creyße  
3/135

• Steins Scheitern bei der Schaffung einer Verfassung 
für die Crayßstände  4/175

• Warum gratuliert Stein nach Hardenbergs Tod „der 
preußischen Monarchie zu diesem glücklichen Ereig-
nis“?  5/223

• DLT-Positionspapier: Landkreise als Anlaufstellen für 
Flüchtlinge  6/250

• DLT-Positionspapier: Mehr bezahlbaren Wohnraum 
schaffen  6/252

• DLT-Positionspapier: Forderungen an ein Wertstoffge-
setz  6/253

• Bismarcks ambivalentes Verhältnis zur „Magna Char-
ta des preußischen Volkes“  6/281

• Die Landesverbände des Deutschen Landkreistages  
7/327

• Entwicklung der Kreisaufgaben im langen 19. Jahr-
hundert bis zum Großen Krieg  7/350

• Drei Publikationen würdigen 100 Jahre Landkreistag  
8-9/363

• Liegenschaften des 1933 ausgeschalteten Landkreis-
tages in Berlin und Potsdam  8-9/377

• „Wenn man in Berlin arbeitet, erkennt man, dass der 
Landkreistag Wege gefunden hat, Einfl uss zu neh-
men“  10/609

• 100 Jahre Deutscher Landkreistag – ein Rückblick 
zum Jubiläum  10/612

• Seine Entstehung verdankt der Landkreistag dem 
Großen Kriege  10/618

• Der DLT im Gefüge der Staatsorgane  10/619
• Der DLT ist für die Bundesregierung ein unentbehrli-

cher Partner  10/621
• Landkreise sind ein wichtiges und starkes Bindeglied  

10/624
• Es wurde ein gewaltiges Kernstück an Finanzgarantie 

für die Kommunen geschaffen  10/626
• Kreissteuerbeteiligung gehört ins Grundgesetz – Dis-

kussionsrunde unter Leitung von Bettina Schausten  
10/630

• Ein Hauptstadtgespräch zur Gleichwertigkeit der Le-
bensverhältnisse in Stadt und Land  10/634

• Menschen suchen Geborgenheit in gesichertem Fort-
schritt  10/641

• Die Geschichte, die Gegenwart und die Zukunft  
10/642

• Eckpunkte zum Themenfeld Integration  10/647
• Integration als kommunale Herausforderung  10/648
• Die Landkreise spielen bei der Integration eine heraus-

ragende Rolle  10/650
• „Gut gebrüllt, Löwe, möchte man sagen“  10/654
• DLT-Vizepräsident Christiansen beim Hauptausschuss 

des Deutschen Vereins in Schwerin  11/668
• Integrationskonferenz des DLT  12/732

DLT-Landkreisversammlung 
(siehe Landkreisversammlung, DLT-)

DLT-Positionen
• DLT-Präsidium: Flüchtlingszuzug spätestens bis zum 

Frühjahr wirksam begrenzen  1-2/64

• Sozialhilfe für Unionsbürger: Berliner Sozialgericht 
stützt kommunale Kritik  1-2/64

• Landkreistag auf der IGW: Zusammenhalt, der zusam-
menhält  1-2/65

• Landkreistag strebt bei Wertstoffgesetz guten Kom-
promiss für alle Seiten an  1-2/65 

• Verbände lehnen Vectoring-Monopol der Telekom ab  
1-2/66 

• Mammutaufgabe Flüchtlingsintegration – Positions-
papier zu Anstrengungen und Herausforderungen in 
den Landkreisen veröffentlicht  3/81

• Integration von Flüchtlingen in den Landkreisen: Her-
ausforderung und Chance  3/82

• Residenzpfl icht für Flüchtlinge  3/86
• Wohnraumversorgung für Flüchtlinge muss auch Leer-

stand in den Blick nehmen  3/86
• Mindestlohnausnahme für Flüchtlinge  3/86
• Kommunalfreundliches Wertstoffgesetz  3/87
• Mehr Rechtssicherheit bei der Konzessionsvergabe 

von Strom- und Gasnetzen  3/87
• Rekordüberschuss – Meldung des Statistischen Bun-

desamtes ist mit Vorsicht zu genießen  3/87  
• Regelungen für Langzeitarbeitslose und Flüchtlinge 

weiterentwickeln  4/151
• EuGH-Urteil: Wohnsitz kann Flüchtlingen vorgeschrie-

ben werden  4/153
• Gesundheitskarte für Flüchtlinge darf nicht zusätzliche 

Kosten auslösen  4/153
• DLT-Präsidium: Integration von Flüchtlingen: Weiterhin 

in die Attraktivität des ländlichen Raumes investieren  
5/195

• Glasfaser für den ländlichen Raum 5/196
• Wirtschaft und Verbände lehnen Vectoring-Monopol 

einhellig ab – EU-Kommission wird zum Einschreiten 
gebeten  5/196

• Landkreistag betrachtet Bundesteilhabegesetz mit 
Sorge – Landkreise befürchten neue Kostendynamik  
6/250

• DLT-Positionspapier: Landkreise als Anlaufstellen für 
Flüchtlinge  6/250

• Landkreistag für konsequentes Integrationsgesetz und 
praktikable Wohnsitzaufl age  6/252

• DLT-Positionspapier: Mehr bezahlbaren Wohnraum 
schaffen  6/252

• DLT-Positionspapier: Forderungen an ein Wertstoffge-
setz  6/253

• DLT-Präsidium zu Stärkung der Kommunalfi nanzen 
und Integrations- sowie Teilhabegesetz  7/304

• SGB II-Leistungen  7/306
• KfW-Kommunalpanel bestätigt kommunalen Investi-

tionsstau  7/307
• 25 Jahre Deutsch-Polnischer Nachbarschaftsvertrag 

– auch eine kommunale Erfolgsgeschichte  7/307
• 5 Mrd. €-Stärkung der Kommunen: Bundeskabinett 

weist richtigen Weg zur Unterstützung  11/660
• Grundsteuerreform: Landkreistag unterstützt Bundes-

ratsinitiative  11/660
• Kita-Urteil des BGH bedenklich  12/661
• E-Government: Digitalisierung von Verwaltungsdiens-

ten mit Augenmaß voranbringen  11/661
• Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich! Diskrimi-

nierung behinderter Menschen in der Pfl egeversiche-
rung aufheben  11/662

• Landkreistag begrüßt Erhöhung der Regionalisie-
rungsmittel  12/715

• 3. Pfl egestärkungsgesetz: Landkreistag enttäuscht  
12/721

• Intensive und ganzheitliche Betreuung von Jugendli-
chen bei der Ausbildungssuche gewährleisten  12/723

• Bund-Länder-Konferenz „Frühe Bildung“  12/724

DLT-Präsidium 
(siehe Präsidium, DLT-)

DLT-Professorengespräch
(siehe Professorengespräch, DLT-)

DSGV – Deutscher Sparkassen- und Giroverband
(siehe Sparkassen/Landesbanken)

Duppré, Hans Jörg
• …  12/766

E
Einlagensicherung
• Auf dem Weg zu einer europäischen Einlagensiche-

rung  12/744

E-Government 
• Die Sicherstellung leistungsfähiger Infrastrukturen un-

ter den Bedingungen des liberalisierten Telekommu-
nikationsmarktes – die Rolle der Landkreise für den 
Breitbandausbau im ländlichen Raum  1-2/35

• IT-Sicherheit in den Kommunalverwaltungen  1-2/61
• Verbände lehnen Vectoring-Monopol der Telekom ab  

1-2/66
• Glasfaser für den ländlichen Raum 5/196
• Wirtschaft und Verbände lehnen Vectoring-Monopol 

einhellig ab – EU-Kommission wird zum Einschreiten 
gebeten  5/196

• XVergabe baut Hürden ab: Beschaffungsamt des BMI 
hilft, den öffentlichen Einkauf zu digitalisieren  5/214

• Praktische Empfehlungen zur Einführung der E-Ver-
gabe und Vorteile für Kommunen und Bieter  5/216

• Die E-Vergabe als Zugpferd für eine Digitalisierung der 
Verwaltungen  5/218

• Die Pfl icht zur E-Vergabe – Die interkommunale Ko-
operation als Lösung  5/220

• E-Government: Digitalisierung von Verwaltungsdiens-
ten mit Augenmaß voranbringen  11/661

• Bürgerportal, so nicht!  12/715
• Legitimation und Auftrag des öffentlich-rechtlichen 

Fernsehens in Zeiten der Cloud  12/725

Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinderungen 
• Unterstützung für ältere, pfl egebedürftige und behin-

derte Menschen  1-2/13
• Große Skepsis zum Bundesteilhabegesetz  6/247
• Landkreistag betrachtet Bundesteilhabegesetz mit 

Sorge – Landkreise befürchten neue Kostendynamik  
6/250

ELER
• …  8-9/376

Energiepolitik/Klimaschutz
• Mehr Rechtssicherheit bei der Konzessionsvergabe 

von Strom- und Gasnetzen  3/87
• Klimaschutz: Erweiterte Kommunalrichtlinie eröffnet  

neue Fördermöglichkeiten  11/689
• Kommunaler Klimaschutz: Auszeichnungen für Land-

kreise  12/751

Entfl echtungsmittel
• …  8-9/367
• …  8-9/369

E-Rechnung
• Herausforderungen für die Kreise bei der künftigen 

elektronischen Rechnungsbearbeitung  1-2/58

EuGH – Europäischer Gerichtshof 
• EuGH-Urteil: Wohnsitz kann Flüchtlingen vorgeschrie-

ben werden  4/153

Europa
• Kommunale Daseinsvorsorge im EU-Binnenmarkt bei 

internationalen Handelsabkommen  1-2/26
• Kreislaufwirtschaft – Zur Europäisierung einer zentra-

len Kreisaufgabe  1-2/32
• Förderpolitik für den ländlichen Raum in Deutschland 

und Europa  1-2/40
• Verantwortungsvolle Flüchtlingspolitik auf kommuna-

ler, nationaler und europäischer Ebene  4/156
• Beharrlichkeit und Geduld für eine alternativlose eu-

ropäische Lösung der EU-Flüchtlingskrise  4/158
• Europäisches Kulturerbejahr 2018  5/193
• Landrat Löwl zum neuen deutschen Vorsitzenden des 

Deutsch-Polnischen Ausschusses des RGRE gewählt  
6/243

• „Europa ist ein Ort der Hoffnung…“  12/733
• Botschafter der kommunalen Selbstverwaltung in 

Europa verstorben  12/734
• Wie geht es weiter mit Europa?  12/735
• Nach dem UK-Referendum: Das Projekt Europa  

12/737
• Deutsche-Polnische Kommunalpartnerschaftskonfe-

renz  12/738
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• 71. djt: Flüchtlingskrise in Europa – Krise des Rechts?  
12/739

• Auf dem Weg zu einer europäischen Einlagensiche-
rung  12/744

• Europäische Kommission nimmt Richtungsänderung 
beim Transparenzregister vor  12/745

• Die Interessenvertretung der Landkreise gegenüber 
den europäischen Institutionen  12/747

• Die Zukunft der EU-Regionalpolitik nach 2020 – nach 
dem Spiel ist vor dem Spiel  12/752

• Daseinsvorsorge vor Ort: soziale Innovationen umset-
zen durch Interreg  12/756

• Nationale und regionale Identitäten bewahren  12/758
• Deutsch-griechische Partnerschaften  12/760 

F
Flüchtlinge 
(siehe Asyl und Zuwanderung)

Föderalismus
• „Das Bundesverfassungsgericht – Erheben Sie sich!“  

3/88
• Die Länder – und nur diese – sind zum aufgabenan-

gemessenen Ausgleich kommunaler Finanzkraftunter-
schiede verpfl ichtet  3/89

• „Der Kaiser ist nackt“ – von einer Gemeinschaftsauf-
gabe „Ländliche Entwicklung“ zum Entwurf eines 
Gesetzes zur Erweiterung der Gemeinschaftsaufgabe 
„Agrarstruktur und Küstenschutz“  3/92

• 9. Hauptstadtgespräch der Freiherr vom Stein-Gesell-
schaft: Zukunftsgerechte Finanzarchitektur in 
Deutschland – Was ist angesichts neuer Herausfor-
derungen zu tun?  6/244

• An drei Stellschrauben wurde bei den vertikalen Fi-
nanzbeziehungen vom Bund zugunsten von Ländern 
und Kommunen seit 2015 kräftig gedreht  8-9/366

• Wenn 7,4 % vom Ganzen 1 Mrd. Euro wert sind, kön-
nen 10,2 % nicht 1,6 Mrd. Euro, sondern nur 1,378 
Mrd. Euro wert sein  8-9/369

• Steht „die Mutter aller Reformen“ vor einem abrupten 
Ableben?  11/657

• 14 Grundgesetzänderungen geplant – auf vier Einfü-
gungen sollte verzichtet werden  12/709

Förderpolitik
• Förderpolitik für den ländlichen Raum in Deutschland 

und Europa  1-2/40

Freiherr vom Stein
• Steins Scheitern bei der Schaffung einer Verfassung 

für die Crayßstände  4/175
• Warum gratuliert Stein nach Hardenbergs Tod „der 

preußischen Monarchie zu diesem glücklichen Ereig-
nis“?  5/223

• 9. Hauptstadtgespräch der Freiherr vom Stein-Gesell-
schaft: Zukunftsgerechte Finanzarchitektur in 
Deutschland – Was ist angesichts neuer Herausfor-
derungen zu tun?  6/244

Friedrich der Große
• Friedrich der Große und die landrätlichen Creyße  

3/135

G
Gemeinschaftsaufgabe
• „Der Kaiser ist nackt“ – von einer Gemeinschaftsauf-

gabe „Ländliche Entwicklung“ zum Entwurf eines 
Gesetzes zur Erweiterung der Gemeinschaftsaufgabe 
„Agrarstruktur und Küstenschutz“  3/92

• Förderung der ländlichen Entwicklung ist mehr als 
Sicherstellung der Grundversorgung  8-9/371

Gesundheitsversorgung
• Stationäre und ambulante Gesundheitsversorgung als 

Kreisaufgabe  1-2/24
• Gesundheitskarte für Flüchtlinge darf nicht zusätzliche 

Kosten auslösen  4/153
• Gute medizinische Versorgung sichern  11/663
• Wie wird sichergestellt, dass es überall in Deutschland 

weiterhin gute Krankenhäuser geben wird?  11/664
• Vernetzte Angebotsstrukturen im Gesundheitswesen  

11/667
• Sicherstellung der hausärztlichen Versorgung  11/669
• Rettungsdienst und Notfallversorgung  11/671

• Stärkung der kommunalen Krankenhäuser durch enge 
Zusammenarbeit – Der Klinikverbund Hessen e.V.  
11/673

• Das Landesprogramm „Gesundheitsregionen Nieder-
sachsen“ in der Praxis  11/674

• „Gesundheitsregionenplus Stadt und Landkreis Hof  
11/676

• Das Gesundheitszentrum am Klinikum Leer  11/678
• Krankenhausfusion im Landkreis Ludwigslust-Parchim  

11/679
• Für einen gesunden ländlichen Raum: Wirkungen ei-

nes Krankenhauses – Stabilität und Prosperität durch 
vielfältige Effekte  11/681

Gleichwertige Lebensverhältnisse
• Für Vielfaltsfreunde: „Gleichwertige Lebensverhältnis-

se“ unter dem Grundgesetz  4/148
• Ein Hauptstadtgespräch zur Gleichwertigkeit der Le-

bensverhältnisse in Stadt und Land  10/634

Grundgesetz  (GG)
• Für Vielfaltsfreunde: „Gleichwertige Lebensverhältnis-

se“ unter dem Grundgesetz  4/148
• 14 Grundgesetzänderungen geplant – auf vier Einfü-

gungen sollte verzichtet werden  12/709

Grundsicherung für Arbeitsuchende
(siehe SGB II)

Grundsteuer
• Grundsteuerreform: Landkreistag unterstützt Bundes-

ratsinitiative  11/660

Grüne Woche, Internationale 
(siehe Internationale Grüne Woche – IGW) 

GWB-Novelle
(siehe Vergaberecht)

H
Hardenberg, Carl August von 
• Warum gratuliert Stein nach Hardenbergs Tod „der 

preußischen Monarchie zu diesem glücklichen Ereig-
nis“?  5/223

Hartz IV
(siehe SGB II)

Hauptstadtgespräch
• 9. Hauptstadtgespräch der Freiherr vom Stein-Gesell-

schaft: Zukunftsgerechte Finanzarchitektur in 
Deutschland – Was ist angesichts neuer Herausfor-
derungen zu tun?  6/244

• Ein Hauptstadtgespräch zur Gleichwertigkeit der Le-
bensverhältnisse in Stadt und Land  10/634

Hessischer Landkreistag 
• Hessischer Landkreistag: Die Bundespolitik im Blick  

11/691
• Hessischer Landkreistag: Studiengang BASS im SGB 

II  11/692

Hirschberger, Winfried
• …  12/766

Hundert Jahre Deutscher Landkreistag
• Von der Verwaltung des platten Landes in der Mark 

Brandenburg zur Gewährleistung gleichwertiger Le-
bensverhältnisse in der europäisierten Bundesrepub-
lik Deutschland  1-2/3

• Unterstützung für ältere, pfl egebedürftige und behin-
derte Menschen  1-2/13

• Unterbringung und Integration von Asylbewerbern und 
Flüchtlingen als Kreisaufgabe  1-2/15

• Aufgaben- und Ausgabenentwicklung im SGB II bei 
neuen Herausforderungen  1-2/19

• Herausforderungen für die Landkreise als Träger von 
Schulen und Berufsschulen  1-2/21

• Stationäre und ambulante Gesundheitsversorgung als 
Kreisaufgabe  1-2/24

• Kommunale Daseinsvorsorge im EU-Binnenmarkt bei 
internationalen Handelsabkommen  1-2/26

• Der Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen als 
Kreisaufgabe  1-2/30 

• Kreislaufwirtschaft – Zur Europäisierung einer zentra-
len Kreisaufgabe  1-2/32

• Die Sicherstellung leistungsfähiger Infrastrukturen un-
ter den Bedingungen des liberalisierten Telekommu-
nikationsmarktes – die Rolle der Landkreise für den 
Breitbandausbau im ländlichen Raum  1-2/35

• Förderpolitik für den ländlichen Raum in Deutschland 
und Europa  1-2/40

• Weniger und älter – der demografi sche Wandel als 
Herausforderung für die Landkreise 1-2/44

• Das Vergaberecht als dauernde kommunale Heraus-
forderung  1-2/46

• Ausschreibung von sozialen Dienstleistungen – Wird 
durch das neue Vergaberecht für die Landkreise alles 
anders?  1-2/50

• Dicke Bretter bohren – Umsatzsteuer und interkom-
munale Beistandsleistungen  1-2/53

• Herausforderungen für die Kreise bei der künftigen 
elektronischen Rechnungsbearbeitung  1-2/58

• IT-Sicherheit in den Kommunalverwaltungen  1-2/61
• Friedrich der Große und die landrätlichen Creyße  

3/135
• Steins Scheitern bei der Schaffung einer Verfassung 

für die Crayßstände  4/175
• Warum gratuliert Stein nach Hardenbergs Tod „der 

preußischen Monarchie zu diesem glücklichen Ereig-
nis“?  5/223

• Bismarcks ambivalentes Verhältnis zur „Magna Char-
ta des preußischen Volkes“  6/281

• 200 Jahre Kreise in der Rheinprovinz – eine runde 
Sache  6/291

• Die Landesverbände des Deutschen Landkreistages  
7/327

• Entwicklung der Kreisaufgaben im langen 19. Jahr-
hundert bis zum Großen Krieg  7/350

• Drei Publikationen würdigen 100 Jahre Landkreistag  
8-9/363

• Liegenschaften des 1933 ausgeschalteten Landkreis-
tages in Berlin und Potsdam  8-9/377

• „Wenn man in Berlin arbeitet, erkennt man, dass der 
Landkreistag Wege gefunden hat, Einfl uss zu neh-
men“  10/609

• 100 Jahre Deutscher Landkreistag – ein Rückblick 
zum Jubiläum  10/612

• Seine Entstehung verdankt der Landkreistag dem 
Großen Kriege  10/618

• Der DLT im Gefüge der Staatsorgane  10/619
• Der DLT ist für die Bundesregierung ein unentbehrli-

cher Partner  10/621
• Landkreise sind ein wichtiges und starkes Bindeglied  

10/624
• Es wurde ein gewaltiges Kernstück an Finanzgarantie 

für die Kommunen geschaffen  10/626
• Kreissteuerbeteiligung gehört ins Grundgesetz – Dis-

kussionsrunde unter Leitung von Bettina Schausten  
10/630

• Ein Hauptstadtgespräch zur Gleichwertigkeit der Le-
bensverhältnisse in Stadt und Land  10/634

• Menschen suchen Geborgenheit in gesichertem Fort-
schritt  10/641

• Die Geschichte, die Gegenwart und die Zukunft  
10/642

• Eckpunkte zum Themenfeld Integration  10/647
• Integration als kommunale Herausforderung  10/648
• Die Landkreise spielen bei der Integration eine heraus-

ragende Rolle  10/650
• „Gut gebrüllt, Löwe, möchte man sagen“  10/654
• 200 Jahre rheinische und westfälische Kreise 1816 

– 2016  11/683
• 200 Jahre Kreise in Westfalen am Beispiel des heuti-

gen Kreises Steinfurt – Vom Verwaltungsbezirk zum 
Gestaltungsraum  11/684

• „Ich bitte Sie, es mir nicht zu verübeln, wenn ich die 
Art etwas kritisch beurteile“  12/761

I
Integration, -sgesetz (siehe Zuwanderung) 

Interkommunale Zusammenarbeit 
• Die neuen Ausnahmetatbestände für Inhouse-Verga-

ben und die interkommunale Zusammenarbeit  5/199

Internationale Grüne Woche – IGW 
• Landkreistag auf der IGW: Zusammenhalt, der zusam-

menhält  1-2/65
• Landkreistag zum neunten Mal auf der Internationalen 

Grünen Woche: Zusammenhalt, der zusammenhält  
3/127
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Internet
(siehe E-Government) 

Interreg
• Daseinsvorsorge vor Ort: soziale Innovationen umset-

zen durch Interreg  12/756

Investitionen
• KfW-Kommunalpanel bestätigt kommunalen Investi-

tionsstau  7/307

IT-Sicherheit
(siehe E-Government) 

J
Jobcenter
(siehe SGB II) 

Jubiläum, DLT-
• Von der Verwaltung des platten Landes in der Mark 

Brandenburg zur Gewährleistung gleichwertiger Le-
bensverhältnisse in der europäisierten Bundesrepub-
lik Deutschland  1-2/3

• Unterstützung für ältere, pfl egebedürftige und behin-
derte Menschen  1-2/13

• Unterbringung und Integration von Asylbewerbern und 
Flüchtlingen als Kreisaufgabe  1-2/15

• Aufgaben- und Ausgabenentwicklung im SGB II bei 
neuen Herausforderungen  1-2/19

• Herausforderungen für die Landkreise als Träger von 
Schulen und Berufsschulen  1-2/21

• Stationäre und ambulante Gesundheitsversorgung als 
Kreisaufgabe  1-2/24

• Kommunale Daseinsvorsorge im EU-Binnenmarkt bei 
internationalen Handelsabkommen  1-2/26

• Der Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen als 
Kreisaufgabe  1-2/30 

• Kreislaufwirtschaft – Zur Europäisierung einer zentra-
len Kreisaufgabe  1-2/32

• Die Sicherstellung leistungsfähiger Infrastrukturen un-
ter den Bedingungen des liberalisierten Telekommu-
nikationsmarktes – die Rolle der Landkreise für den 
Breitbandausbau im ländlichen Raum  1-2/35

• Förderpolitik für den ländlichen Raum in Deutschland 
und Europa  1-2/40

• Weniger und älter – der demografi sche Wandel als 
Herausforderung für die Landkreise 1-2/44

• Das Vergaberecht als dauernde kommunale Heraus-
forderung  1-2/46

• Ausschreibung von sozialen Dienstleistungen – Wird 
durch das neue Vergaberecht für die Landkreise alles 
anders?  1-2/50

• Dicke Bretter bohren – Umsatzsteuer und interkom-
munale Beistandsleistungen  1-2/53

• Herausforderungen für die Kreise bei der künftigen 
elektronischen Rechnungsbearbeitung  1-2/58

• IT-Sicherheit in den Kommunalverwaltungen  1-2/61
• Friedrich der Große und die landrätlichen Creyße  

3/135
• Steins Scheitern bei der Schaffung einer Verfassung 

für die Crayßstände  4/175
• Warum gratuliert Stein nach Hardenbergs Tod „der 

preußischen Monarchie zu diesem glücklichen Ereig-
nis“?  5/223

• Bismarcks ambivalentes Verhältnis zur „Magna Char-
ta des preußischen Volkes“  6/281

• „Wenn man in Berlin arbeitet, erkennt man, dass der 
Landkreistag Wege gefunden hat, Einfl uss zu neh-
men“  10/609

• 100 Jahre Deutscher Landkreistag – ein Rückblick 
zum Jubiläum  10/612

• Seine Entstehung verdankt der Landkreistag dem 
Großen Kriege  10/618

• Der DLT im Gefüge der Staatsorgane  10/619
• Der DLT ist für die Bundesregierung ein unentbehrli-

cher Partner  10/621
• Landkreise sind ein wichtiges und starkes Bindeglied  

10/624
• Es wurde ein gewaltiges Kernstück an Finanzgarantie 

für die Kommunen geschaffen  10/626
• Kreissteuerbeteiligung gehört ins Grundgesetz – Dis-

kussionsrunde unter Leitung von Bettina Schausten  
10/630

• Ein Hauptstadtgespräch zur Gleichwertigkeit der Le-
bensverhältnisse in Stadt und Land  10/634

• Menschen suchen Geborgenheit in gesichertem Fort-
schritt  10/641

• Die Geschichte, die Gegenwart und die Zukunft  
10/642

• Eckpunkte zum Themenfeld Integration  10/647
• Integration als kommunale Herausforderung  10/648
• Die Landkreise spielen bei der Integration eine heraus-

ragende Rolle  10/650
• „Gut gebrüllt, Löwe, möchte man sagen“  10/654
• 200 Jahre rheinische und westfälische Kreise 1816 

– 2016  11/683
• 200 Jahre Kreise in Westfalen am Beispiel des heuti-

gen Kreises Steinfurt – Vom Verwaltungsbezirk zum 
Gestaltungsraum  11/684

• „Ich bitte Sie, es mir nicht zu verübeln, wenn ich die 
Art etwas kritisch beurteile“  12/761

Jugendberufsagenturen
• „Jugendberufsagenturen“ in Hülle und Fülle: Schon 

lange gelebte Realität in Landkreisen mit kommuna-
lem Jobcenter  4/184

K
KdU
(siehe Kosten der Unterkunft)

KfW-Kommunalpanel
• KfW-Kommunalpanel bestätigt kommunalen Investi-

tionsstau  7/307

Kinderbetreuung, Ausbau der 
• Kita-Urteil des BGH bedenklich  12/661
• Nun also doch: Schadensersatzanspruch für Ver-

dienstausfall wegen fehlenden Krippenplatzes?  
12/727

Klimaschutz
(siehe Energiepolitik/Klimaschutz)

Kommunale Entlastung
• Stärkung der Kommunalfi nanzen um 5 Mrd. Euro so-

wie um fl üchtlingsbedingte Mehrausgaben für Unter-
kunft und Heizung  4/143

• Endlich ist der Bär erlegt, um dessen Fellverteilung seit 
fast drei Jahren kräftig gerungen wurde  7/301

• DLT-Präsidium zu Stärkung der Kommunalfi nanzen 
und Integrations- sowie Teilhabegesetz  7/304

• An drei Stellschrauben wurde bei den vertikalen Fi-
nanzbeziehungen vom Bund zugunsten von Ländern 
und Kommunen seit 2015 kräftig gedreht  8-9/366

• Wenn 7,4 % vom Ganzen 1 Mrd. Euro wert sind, kön-
nen 10,2 % nicht 1,6 Mrd. Euro, sondern nur 1,378 
Mrd. Euro wert sein  8-9/369

• 5 Mrd. €-Stärkung der Kommunen: Bundeskabinett 
weist richtigen Weg zur Unterstützung  11/660

• Vertikale Finanzverteilung in § 1 FAG und § 46 SGB II 
nochmals zugunsten von Ländern und Kommunen 
geändert  12/712

Kommunaler Finanzausgleich 
• Verfassungsfragen des kommunalen Finanzausgleichs 

2015/16  8-9/400
• Der kommunale Finanzausgleich 2015/2016 unter 

besonderer Berücksichtigung der Landkreise: Recht-
liche Grundlagen  8-9/501

 –  Funktionen des kommunalen Finanzausgleichs  
8-9/501

 –  Dotierung der Finanzausgleichsmasse  8-9/502
 –  Verbundquote  8-9/517
 –  Verwendung der Finanzausgleichsmasse unter be-

sonderer Berücksichtigung der Landkreise  8-9/520
 –  Kommunaler Finanzausgleich und Demografi e  

8-9/541
• Der kommunale Finanzausgleich 2015/2016 unter 

besonderer Berücksichtigung der Landkreise: (Fiska-
lische) Entwicklung in den Ländern  8-9/547

 –  Laufende und investive Zuweisungen 2015/2016 
im Überblick  8-9/547

 –  „Solidarbeiträge für den Landeshaushalt“ in den 
kommunalen Finanzausgleichen 2015 und 2016  
8-9/549

 –  Entwicklung in den einzelnen Ländern  8-9/549

Kommunale Selbstverwaltung 
• Der Grundsatz kommunaler Selbst-Verantwortung 

steht in Ausnahmefällen der Solidaritätsumlage nicht 
entgegen  8-9/591

• Botschafter der kommunalen Selbstverwaltung in 
Europa verstorben (Heinrich Hoffschulte †)  12/734

Kommunale Spitzenverbände
(siehe Bundesvereinigung der kommunalen Spitzenverbän-
de)

Kommunalfi nanzen
• Aufgaben- und Ausgabenentwicklung im SGB II bei 

neuen Herausforderungen  1-2/19
• Die Länder – und nur diese – sind zum aufgabenan-

gemessenen Ausgleich kommunaler Finanzkraftunter-
schiede verpfl ichtet  3/89

• Stärkung der Kommunalfi nanzen um 5 Mrd. Euro so-
wie um fl üchtlingsbedingte Mehrausgaben für Unter-
kunft und Heizung  4/143

• Endlich ist der Bär erlegt, um dessen Fellverteilung seit 
fast drei Jahren kräftig gerungen wurde  7/301

• Kommunale Spitzenverbände begrüßen im Gespräch 
mit der Bundeskanzlerin Finanzierungsabreden  7/303

• DLT-Präsidium zu Stärkung der Kommunalfi nanzen 
und Integrations- sowie Teilhabegesetz  7/304

• KfW-Kommunalpanel bestätigt kommunalen Investi-
tionsstau  7/307

• An drei Stellschrauben wurde bei den vertikalen Fi-
nanzbeziehungen vom Bund zugunsten von Ländern 
und Kommunen seit 2015 kräftig gedreht  8-9/366

• Wenn 7,4 % vom Ganzen 1 Mrd. Euro wert sind, kön-
nen 10,2 % nicht 1,6 Mrd. Euro, sondern nur 1,378 
Mrd. Euro wert sein  8-9/369

• Kernaussagen zu den Kreisfi nanzen 2015/16  8-9/382
• Neues saarländisches Konnexitätsprinzip: Düsseldorf 

an der Saar, Münster etwa auch?  8-9/386
• Mehrbelastungsausgleichspfl icht des Landes setzt 

keinen eignen Gestaltungsspielraum voraus – § 2 
KonnexAG-E des Saarlandes ist verfassungswidrig  
8-9/391

• Mehrbelastungsausgleichspfl icht der Länder: Das 
Wegducken unterbinden  8-9/393

• Verfassungsfragen des kommunalen Finanzausgleichs 
2015/16  8-9/400

• Kreisfi nanzen 2015/2016: Flüchtlingsintegration, In-
vestitionsstau und soziale Lasten – ohne die Bundes-
hilfen lägen die Kreishaushalte tief im Minus  8-9/414

• Die Kreisumlage 2015/5016: Rechtliche Grundlagen 
und fi nanzielle Entwicklung  8-9/464

• Der kommunale Finanzausgleich 2015/2016 unter 
besonderer Berücksichtigung der Landkreise: Recht-
liche Grundlagen  8-9/501

• Der kommunale Finanzausgleich 2015/2016 unter 
besonderer Berücksichtigung der Landkreise: (Fiska-
lische) Entwicklung in den Ländern 8-9/547

• Es wurde ein gewaltiges Kernstück an Finanzgarantie 
für die Kommunen geschaffen  10/626

• Kreissteuerbeteiligung gehört ins Grundgesetz – Dis-
kussionsrunde unter Leitung von Bettina Schausten  
10/630

• Steht „die Mutter aller Reformen“ vor einem abrupten 
Ableben?  11/657

• 5 Mrd. €-Stärkung der Kommunen: Bundeskabinett 
weist richtigen Weg zur Unterstützung  11/660

• 14 Grundgesetzänderungen geplant – auf vier Einfü-
gungen sollte verzichtet werden  12/709

• Vertikale Finanzverteilung in § 1 FAG und § 46 SGB II 
nochmals zugunsten von Ländern und Kommunen 
geändert  12/712

• Verfassungswidriges KonnexitätsAG im Saarland ver-
abschiedet  12/714

• Landkreistag begrüßt Erhöhung der Regionalisie-
rungsmittel  12/715

Kommunalreform
• Kreisneugliederung in Brandenburg – Landratswahlen 

werden „ausgesetzt“  12/746

Kommunalrichtlinie
• Klimaschutz: Erweiterte Kommunalrichtlinie eröffnet  

neue Fördermöglichkeiten  11/689

Kommunaltechnik
• Grüne Infrastruktur wichtiger denn je  1-2/71



11

• Kärcher: Erstmals Frontlader für Kommunalmaschinen 
der Mittelklasse  1-2/71

• Holzboden-Sanierung für Sporthallen, Kindergärten 
und Bürgerhäuser  1-2/71

• Ein Baukasten für kommunale Informationssysteme  
1-2/72

• Digitale Erfassung von Parkplätzen vor Ladestationen  
3/139

• Einzigartige Sanitärlösung für Notunterkünfte  3/139
• Neu: Baustellenwartung mit Service Control GPS  

3/140
• Backsense-Radarsysteme  3/140
• Intelligentes Wassermanagement senkt Betriebskos-

ten  4/191
• Schnelle, fl exible, günstige und umweltfreundliche 

Energielösung für Flüchtlingsunterkünfte: Flüssiggas  
4/191

• Bundesdruckerei sichert Datenverkehr für Microsoft 
Cloud Deutschland ab  4/192

• Modulgebäude oder Containergebäude?  5/235
• Siemens präsentiert sparsamste Ampel der Welt  

5/235
• Bargeldlos und bequem: Handy-Parken in Bergheim  

5/236
• Der Ruhestifter  5/236
• Elektronische Bestellplattform für Flüchtlingsunter-

künfte  6/297
• Portal für die Fahrzeugbeschaffung der öffentlichen 

Hand  6/297
• Effi zient zusammenarbeiten per Videokonferenz  

6/298
• „procube LED“ von Regiolux: Licht für helle Köpfe  

6/298
• Hotspot-Paket für Kommunen  7/361
• Stadtwerke setzen auf das Know-how von rku.it  

7/361
• Der neue Multicar M 29  7/361
• Informationsplattform zu Klimaschutz und Energie 

gestartet  7/362
• eIDAS-Verordnung macht den Weg für Online-Unter-

schrift frei  8-9/605
• Audit für Betreiberpfl ichten bringt Landkreis nach vorn  

8-9/605
• Sanitäranlagen schnell und wirtschaftlich errichten  

8-9/605
• Pumpen für den Katastrophenschutz  8-9/606
• Breitbandkabel im Kanal  11/705
• Live-Streaming in alle Netze  11/705
• Streugutbehälter: Spezialkunststoff widersteht Wetter, 

Salz und Missbrauch  11/706
• Projektmanagement in der öffentlichen Verwaltung  

12/769
• Immer mehr Städte und Gemeinden installieren Dop-

pelstockparker für Fahrräder  12/769
• Erfolgreiche Wahlen in Berlin mit IVU.elect  12/770

Konnexität
• Neues saarländisches Konnexitätsprinzip: Düsseldorf 

an der Saar, Münster etwa auch? 8-9/386 
• Mehrbelastungsausgleichspfl icht des Landes setzt 

keinen eigenen Gestaltungsspielraum voraus – § 2 
KonnexAG-E des Saarlandes ist verfassungswidrig 
8-9/391 

• Verfassungswidriges KonnexitätsAG im Saarland ver-
abschiedet  12/714

Konrad-Adenauer-Stiftung
• „Das Bundesverfassungsgericht – Erheben Sie sich!“  

3/88

Kosten der Unterkunft – KdU
• …  8-9/366
• …  8-9/369

Krankenhaus
• Stationäre und ambulante Gesundheitsversorgung als 

Kreisaufgabe  1-2/24
• Wie wird sichergestellt, dass es überall in Deutschland 

weiterhin gute Krankenhäuser geben wird?  11/664
• Stärkung der kommunalen Krankenhäuser durch enge 

Zusammenarbeit – Der Klinikverbund Hessen e.V.  
11/673

• Das Gesundheitszentrum am Klinikum Leer  11/678
• Krankenhausfusion im Landkreis Ludwigslust-Parchim  

11/679

• Für einen gesunden ländlichen Raum: Wirkungen ei-
nes Krankenhauses – Stabilität und Prosperität durch 
vielfältige Effekte  11/681

Kreisausgaben 2015/16
• Kernaussagen zu den Kreisfi nanzen 2015/16  8-9/382
• Kreisfi nanzen 2015/2016: Flüchtlingsintegration, In-

vestitionsstau und soziale Lasten – ohne die Bundes-
hilfen lägen die Kreishaushalte tief im Minus  8-9/414

 – Personalausgaben  8-9/422
 – Laufender Sachaufwand  8-9/426
 – Direkte Ausgaben für soziale Leistungen  8-9/428
 –  Indirekte Ausgaben für soziale Leistungen der Hö-

heren Kommunalverbände  8-9/450
 – Investitionsausgaben  8-9/452

Kreise
(siehe Landkreise) 

Kreiseinnahmen 2015/16 
• Kernaussagen zu den Kreisfi nanzen 2015/16  8-9/382
• Kreisfi nanzen 2015/2016: Flüchtlingsintegration, In-

vestitionsstau und soziale Lasten – ohne die Bundes-
hilfen lägen die Kreishaushalte tief im Minus  8-9/414

 – Kreisumlage  8-9/417
 – Zuweisungen  8-9/417
 – Gebühren  8-9/418
 – Sonstige Einnahmen  8-9/420

Kreisfi nanzen 
(siehe Kommunalfi nanzen sowie Kreisausgaben, Kreisein-
nahmen und Kreisumlage)  

Kreisjubiläum
• 200 Jahre Kreise in der Rheinprovinz – eine runde 

Sache  6/291
• 200 Jahre rheinische und westfälische Kreise 1816 

– 2016  11/683
• 200 Jahre Kreise in Westfalen am Beispiel des heuti-

gen Kreises Steinfurt – Vom Verwaltungsbezirk zum 
Gestaltungsraum  11/684

Kreisumlage 
• Die Kreisumlage 2015/2016: Rechtliche Grundlagen 

und fi nanzielle Entwicklung  8-9/464
 – Herkunft und Funktionen  8-9/464
 – Umlagegrundlagen  8-9/471
 – Höhe der Kreisumlagesätze  8-9/480
 – Kreisumlageaufkommen  8-9/500

Kultur
• Ist die Urbanisierung unumkehrbar?  3/123
• Europäisches Kulturerbejahr 2018  5/193

L
Land(auf)Schwung
• Land mit Zukunft  3/93
• „Land(auf)Schwung“ im Landkreis Greiz mit drei Start-

projekten vielversprechend begonnen  3/95
• Landkreis Sigmaringen: Jung, kreativ, wertschöpfend 

& bestens vernetzt  3/97
• „Darum HIER – Darum WIR: Menschen halten, Wert-

schöpfung generieren“  3/99
• Kristallisationskerne als Entwicklungsmotoren  3/101
• Wirtschaft stärken und Bildung ausbauen  3/103
• Elbe-Elster – fernab und doch mittendrin  3/106
• Medizinische Versorgung und Fachkräftesicherung im 

Fokus  3/109
• „Land(auf)Schwung“ im Landkreis Neunkirchen – der 

Impuls für eine chancenreiche Veränderung  3/111
• Auf dem Weg zum Smart Country  3/113
• Migration als Schlüssel zur Regionalentwicklung  

3/115
• „Land(auf)Schwung“: Ein Glücksfall für Mittelsachsen  

3/117
• Wirtschaftliche Ressourcen veredeln und Lust auf 

Zuzug wecken  3/119
• Siedlungs- und Wirtschaftsstruktur sowie Sozial- und 

Versorgungsstruktur in der Regionalentwicklung  
3/121

Länderfi nanzausgleich
• Die Länder – und nur diese – sind zum aufgabenan-

gemessenen Ausgleich kommunaler Finanzkraftunter-
schiede verpfl ichtet  3/89

• 9. Hauptstadtgespräch der Freiherr vom Stein-Gesell-
schaft: Zukunftsgerechte Finanzarchitektur in 

Deutschland – Was ist angesichts neuer Herausfor-
derungen zu tun?  6/244

• Steht „die Mutter aller Reformen“ vor einem abrupten 
Ableben?  11/657

• 14 Grundgesetzänderungen geplant – auf vier Einfü-
gungen sollte verzichtet werden  12/709

Landesverbände(n), Aus den 
• Niedersächsischer Landkreistag: 76. Landkreisver-

sammlung: Landkreise fordern bessere Koordination 
und Freiräume für das Gelingen der Integration von 
Flüchtlingen – EU-Kommissar Oettinger zu Gast  
5/232

• Hessischer Landkreistag: Die Bundespolitik im Blick  
11/691

• Hessischer Landkreistag: Studiengang BASS im SGB 
II  11/692

• Landkreistag Sachsen-Anhalt: Jahrestagung 2016: 
„Stärker kommunal denken!“  11/694

Landkreistag Rheinland-Pfalz
• „Ich bitte Sie, es mir nicht zu verübeln, wenn ich die 

Art etwas kritisch beurteile“  12/761

Landkreistag Sachsen-Anhalt
• Landkreistag Sachsen-Anhalt: Jahrestagung 2016: 

„Stärker kommunal denken!“  11/694

Landkreisversammlung, DLT-
• „Wenn man in Berlin arbeitet, erkennt man, dass der 

Landkreistag Wege gefunden hat, Einfl uss zu neh-
men“  10/609

• 100 Jahre Deutscher Landkreistag – ein Rückblick 
zum Jubiläum  10/612

• Seine Entstehung verdankt der Landkreistag dem 
Großen Kriege  10/618

• Der DLT im Gefüge der Staatsorgane  10/619
• Der DLT ist für die Bundesregierung ein unentbehrli-

cher Partner  10/621
• Landkreise sind ein wichtiges und starkes Bindeglied  

10/624
• Es wurde ein gewaltiges Kernstück an Finanzgarantie 

für die Kommunen geschaffen  10/626
• Kreissteuerbeteiligung gehört ins Grundgesetz – Dis-

kussionsrunde unter Leitung von Bettina Schausten  
10/630

• Ein Hauptstadtgespräch zur Gleichwertigkeit der Le-
bensverhältnisse in Stadt und Land  10/634

• Menschen suchen Geborgenheit in gesichertem Fort-
schritt  10/641

• Die Geschichte, die Gegenwart und die Zukunft  
10/642

• Eckpunkte zum Themenfeld Integration  10/647
• Integration als kommunale Herausforderung  10/648
• Die Landkreise spielen bei der Integration eine heraus-

ragende Rolle  10/650
• „Gut gebrüllt, Löwe, möchte man sagen“  10/654

Ländlicher Raum
• Förderpolitik für den ländlichen Raum in Deutschland 

und Europa  1-2/40
• Land mit Zukunft  3/93
• „Land(auf)Schwung“ im Landkreis Greiz mit drei Start-

projekten vielversprechend begonnen  3/95
• Landkreis Sigmaringen: Jung, kreativ, wertschöpfend 

& bestens vernetzt  3/97
• „Darum HIER – Darum WIR: Menschen halten, Wert-

schöpfung generieren“  3/99
• Kristallisationskerne als Entwicklungsmotoren  3/101
• Wirtschaft stärken und Bildung ausbauen  3/103
• Elbe-Elster – fernab und doch mittendrin  3/106
• Medizinische Versorgung und Fachkräftesicherung im 

Fokus  3/109
• „Land(auf)Schwung“ im Landkreis Neunkirchen – der 

Impuls für eine chancenreiche Veränderung  3/111
• Auf dem Weg zum Smart Country  3/113
• Migration als Schlüssel zur Regionalentwicklung  

3/115
• „Land(auf)Schwung“: Ein Glücksfall für Mittelsachsen  

3/117
• Wirtschaftliche Ressourcen veredeln und Lust auf 

Zuzug wecken  3/119
• Siedlungs- und Wirtschaftsstruktur sowie Sozial- und 

Versorgungsstruktur in der Regionalentwicklung  
3/121

• Ist die Urbanisierung unumkehrbar?  3/123
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• Förderung der ländlichen Entwicklung ist mehr als 
Sicherstellung der Grundversorgung  8-9/371

• Die Zukunft der EU-Regionalpolitik nach 2020 – nach 
dem Spiel ist vor dem Spiel  12/752

Langzeitarbeitslose, Betreuung von 
(siehe SGB II) 

LVerfG LSA
• … 8-9/398

N
Niedersächsischer Landkreistag
• 76. Landkreisversammlung: Landkreise fordern bes-

sere Koordination und Freiräume für das Gelingen der 
Integration von Flüchtlingen – EU-Kommissar Oettin-
ger zu Gast  5/232

Normenkontrollrat
• Normenkontrollrat  11/688

O
Öffentlich-rechtlicher Rundfunk
(siehe Rundfunk) 

ÖPNV
(siehe Verkehr) 

Optionskommunen
(siehe SGB II) 

P
Personalia
• DLT-Hauptgeschäftsführer zum Vorsitzenden des 

Sachverständigenrats Ländliche Entwicklung gewählt  
1-2/65 

• Dr. Gernot Schlebusch 75 Jahre alt  1-2/67
• Dr. Ralf Bleicher im Ruhestand  1-2/69
• Früherer Hauptgeschäftsführer Dr. Tiedeken verstor-

ben  4/187
• DLT-Ehrenmitglied Axel Endlein 75 Jahre alt  4/188
• Prof. Dr. Hubert Meyer – Dr. Ansgar Müller/Frank Be-

ckehoff – Sören Meng – Astrid Klinkert-Kittel/Michael 
Wickmann – Dr. Henning Görtz/Klaus Plöger  4/189

• Dr. Stephan Articus im Ruhestand  6/293
• Dr. Sönke Schulz/Jan-Christian Erps – Roger Lewan-

dowski/Dr. Burkhard Schröder  7/360
• Heinz-Eberhard Holl: „Ein wacher Geist ist zur Ruhe 

gekommen”  8-9/602
• Heinz Dreibus gestorben  10/607
• Normenkontrollrat  11/688
• Heinz-Lothar Theel – Heiner Scheffold/Heinz Seiffert 

– Gerhard Radeck – Olaf Levonen/Reiner Wegner – 
Dr. Hubert Faltermeier/Martin Neumeyer – Klaus Löff-
ler/Oswald Marr – Bernhard Bramlage/Matthias Groo-
te – Holger Heymann – Bernhard Reuter – Frank 
Scherer – Franz Einhaus – Wolfgang Blasig  11/696

• Botschafter der kommunalen Selbstverwaltung in 
Europa verstorben (Heinrich Hoffschulte †)  12/734

• Hans Jörg Duppré – Winfried Hirschberger  12/766

Pfl ege
• Unterstützung für ältere, pfl egebedürftige und behin-

derte Menschen  1-2/13
• Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich! Diskrimi-

nierung behinderter Menschen in der Pfl egeversiche-
rung aufheben  11/662

• 3. Pfl egestärkungsgesetz: Landkreistag enttäuscht  
12/721

Polen
• 25 Jahre Deutsch-Polnischer Nachbarschaftsvertrag 

– auch eine kommunale Erfolgsgeschichte  7/307
• Deutsche-Polnische Kommunalpartnerschaftskonfe-

renz  12/738

Präsidium, DLT-
• DLT-Präsidium: Flüchtlingszuzug spätestens bis zum 

Frühjahr wirksam begrenzen  1-2/64
• DLT-Präsidium: Integration von Flüchtlingen: Weiterhin 

in die Attraktivität des ländlichen Raumes investieren  
5/195

• DLT-Präsidium zu Stärkung der Kommunalfi nanzen 
und Integrations- sowie Teilhabegesetz  7/304

Professorengespräch, DLT-
• Die völker-, unions- und verfassungsrechtlichen Vor-

gaben des nationalen Flüchtlingsrechts  6/255
• Rechte der Schutzsuchenden und Integration von 

Asyl- und Bleibeberechtigten  6/263
• Gestaltungsspielräume bei der Gewährung von Leis-

tungen an Gefl üchtete – Verfassungsrecht, EU-Recht, 
Völkerrecht –  6/268

• Welchen Beitrag kann ein Einwanderungsgesetz leis-
ten?  6/275

• Facettenreiche Erörterungen zum Rechtsrahmen für 
Migration und zu Integrationsherausforderungen  
7/308

• Kann der Flüchtlingszustrom mit dem geltenden Recht 
bewältigt werden?  7/320

• „Eine Herrschaft des Unrechts“?  7/322

R
Recht
• Das Vergaberecht als dauernde kommunale Heraus-

forderung  1-2/46
• Ausschreibung von sozialen Dienstleistungen – Wird 

durch das neue Vergaberecht für die Landkreise alles 
anders?  1-2/50

• Sozialhilfe für Unionsbürger: Berliner Sozialgericht 
stützt kommunale Kritik  1-2/64

• EuGH-Urteil: Wohnsitz kann Flüchtlingen vorgeschrie-
ben werden  4/153

• Die Modernisierung des Vergaberechts 2016 – ein 
wichtiger Impulsgeber für Investitionen  5/197

• Die neuen Ausnahmetatbestände für Inhouse-Verga-
ben und die interkommunale Zusammenarbeit  5/199

• Das neue EU-Vergaberecht aus der Sicht einer Kreis-
verwaltung  5/203

• Die Auswirkungen der GWB-Novelle 2016 zum Ver-
gaberecht im sozialen Bereich  5/205

• Personalübernahme im Rahmen der Vergabe öffent-
licher Dienstleistungsaufträge im Nahverkehr  5/207

• Die Bereichsausnahme für Rettungsdienstvergaben 
nach § 107 Abs. 1 Nr. 4 GWB  5/210

• Neues Vergaberecht – auch im Unterschwellenbe-
reich?  5/211

• XVergabe baut Hürden ab: Beschaffungsamt des BMI 
hilft, den öffentlichen Einkauf zu digitalisieren  5/214

• Praktische Empfehlungen zur Einführung der E-Ver-
gabe und Vorteile für Kommunen und Bieter  5/216

• Die E-Vergabe als Zugpferd für eine Digitalisierung der 
Verwaltungen  5/218

• Die Pfl icht zur E-Vergabe – Die interkommunale Ko-
operation als Lösung  5/220

• Die völker-, unions- und verfassungsrechtlichen Vor-
gaben des nationalen Flüchtlingsrechts  6/255

• Rechte der Schutzsuchenden und Integration von 
Asyl- und Bleibeberechtigten  6/263

• Gestaltungsspielräume bei der Gewährung von Leis-
tungen an Gefl üchtete – Verfassungsrecht, EU-Recht, 
Völkerrecht –  6/268

• Welchen Beitrag kann ein Einwanderungsgesetz leis-
ten?  6/275

• DLT-Präsidium zu Stärkung der Kommunalfi nanzen 
und Integrations- sowie Teilhabegesetz  7/304

• Facettenreiche Erörterungen zum Rechtsrahmen für 
Migration und zu Integrationsherausforderungen  
7/308

• Kann der Flüchtlingszustrom mit dem geltenden Recht 
bewältigt werden?  7/320

• „Eine Herrschaft des Unrechts“?  7/322
• Neues saarländisches Konnexitätsprinzip: Düsseldorf 

an der Saar, Münster etwa auch?  8-9/386
• Mehrbelastungsausgleichspfl icht des Landes setzt 

keinen eignen Gestaltungsspielraum voraus – § 2 
KonnexAG-E des Saarlandes ist verfassungswidrig  
8-9/391

• Mehrbelastungsausgleichspfl icht der Länder: Das 
Wegducken unterbinden  8-9/393

• Verfassungsfragen des kommunalen Finanzausgleichs 
2015/16  8-9/400

• Der Grundsatz kommunaler Selbst-Verantwortung 
steht in Ausnahmefällen der Solidaritätsumlage nicht 
entgegen  8-9/591

• 14 Grundgesetzänderungen geplant – auf vier Einfü-
gungen sollte verzichtet werden  12/709

• Verfassungswidriges KonnexitätsAG im Saarland ver-
abschiedet  12/714

• Nun also doch: Schadensersatzanspruch für Ver-
dienstausfall wegen fehlenden Krippenplatzes?  
12/727

• 71. djt: Flüchtlingskrise in Europa – Krise des Rechts?  
12/739

Reform der Eingliederungshilfe für Menschen mit Behinde-
rungen 
(siehe SGB XII) 

Rettungsdienst
• Die Bereichsausnahme für Rettungsdienstvergaben 

nach § 107 Abs. 1 Nr. 4 GWB  5/210
• Rettungsdienst und Notfallversorgung  11/671

RGRE
• Landrat Löwl zum neuen deutschen Vorsitzenden des 

Deutsch-Polnischen Ausschusses des RGRE gewählt  
6/243

Rundfunk, öffentlich-rechtlicher
• Legitimation und Auftrag des öffentlich-rechtlichen 

Fernsehens in Zeiten der Cloud  12/725

S
Saarland
• Neues saarländisches Konnexitätsprinzip: Düsseldorf 

an der Saar, Münster etwa auch? 8-9/386 
• Mehrbelastungsausgleichspfl icht des Landes setzt 

keinen eigenen Gestaltungsspielraum voraus – § 2 
KonnexAG-E des Saarlandes ist verfassungswidrig 
8-9/391 

• Verfassungswidriges KonnexitätsAG im Saarland ver-
abschiedet  12/714

Sachverständigenrat Ländliche Entwicklung 
• DLT-Hauptgeschäftsführer zum Vorsitzenden des 

Sachverständigenrats Ländliche Entwicklung gewählt  
1-2/65 

Schule 
(siehe Bildung)

Senioren
• Den demografi schen Wandel gestalten – eine gemein-

same Aufgabe für Politik und Zivilgesellschaft  7/323
• Wir nehmen die Herausforderung des demografi schen 

Wandels an – Altersgerechter Ausbau 2.0  7/325
• Der Landkreis und die Älteren  7/328
• Der ländliche Raum: idealer Ort zum Älter werden  

7/330
• Zukunftsorientierte Seniorenarbeit  7/332
• Netzwerke zur Aktivierung älterer Menschen einbezie-

hen  7/334
• Auf dem Weg zur altersfreundlichen Kommune – Die 

Kommunale Gesundheitskonferenz Rhein/Neckar-
Kreis/Heidelberg zum Leitthema „Alter und Gesund-
heit“  7/336

• „Gemeinsam älter werden – zuhause“ – Die Neuaus-
richtung der Pfl ege- und Betreuungsstrukturen im 
Landkreis Germersheim auf der Grundlage eines Mo-
dellprojekts  7/337

• Kreis Euskirchen: Wie man auch im Alter fi t und mobil 
bleibt  7/340

• Initiative Leben und Wohnen im Alter – Innovativer 
praxisnaher Ansatz zur Daseinsvorsorge  7/343

• Know-how aus dem Schwarzwald-Baar-Kreis für se-
niorengerechtes Wohnen  7/345

• Gesundes Altern im Landkreis Esslingen – „B.U.S. 
Bewegen-Unterhalten-Spaß haben“ – vom Projekt zur 
Landkreisbewegung  7/347

• Offensive „Aktiv sein im Alter“  7/349

SGB II – Grundsicherung für Arbeitsuchende
• Aufgaben- und Ausgabenentwicklung im SGB II bei 

neuen Herausforderungen  1-2/19
• Stärkung der Kommunalfi nanzen um 5 Mrd. Euro so-

wie um fl üchtlingsbedingte Mehrausgaben für Unter-
kunft und Heizung  4/143

• Kommunale Spitzenverbände fordern Ausgleich 
fl üchtlingsbedingter KdU-Mehrausgaben im Gespräch 
mit der Bundeskanzlerin  4/150

• Regelungen für Langzeitarbeitslose und Flüchtlinge 
weiterentwickeln  4/151
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• „Jugendberufsagenturen“ in Hülle und Fülle: Schon 
lange gelebte Realität in Landkreisen mit kommuna-
lem Jobcenter  4/184

• SGB II-Leistungen  7/306
• 5 Mrd. €-Stärkung der Kommunen: Bundeskabinett 

weist richtigen Weg zur Unterstützung  11/660
• Hessischer Landkreistag: Studiengang BASS im SGB 

II  11/692
• Vertikale Finanzverteilung in § 1 FAG und § 46 SGB II 

nochmals zugunsten von Ländern und Kommunen 
geändert  12/712

• Intensive und ganzheitliche Betreuung von Jugendli-
chen bei der Ausbildungssuche gewährleisten  12/723

• Tag der kommunalen Jobcenter  12/722

SGB VIII
• Kita-Urteil des BGH bedenklich  12/661
• Nun also doch: Schadensersatzanspruch für Ver-

dienstausfall wegen fehlenden Krippenplatzes?  
12/727

SGB IX – Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen 
• Große Skepsis zum Bundesteilhabegesetz  6/247
• Landkreistag betrachtet Bundesteilhabegesetz mit 

Sorge – Landkreise befürchten neue Kostendynamik  
6/250

• DLT-Präsidium zu Stärkung der Kommunalfi nanzen 
und Integrations- sowie Teilhabegesetz  7/304

• Das Bundesteilhabegesetz – maßgebliche Inhalte und 
Kritikpunkte  12/718

SGB XI – Soziale Pfl egeversicherung
• Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich! Diskrimi-

nierung behinderter Menschen in der Pfl egeversiche-
rung aufheben  11/662

• 3. Pfl egestärkungsgesetz: Landkreistag enttäuscht  
12/721

SGB XII – Sozialhilfe
• Sozialhilfe für Unionsbürger: Berliner Sozialgericht 

stützt kommunale Kritik  1-2/64

Solidaritätsumlage
• Der Grundsatz kommunaler Selbst-Verantwortung 

steht in Ausnahmefällen der Solidaritätsumlage nicht 
entgegen  8-9/591

Sparkassen/Landesbanken
• Zukunftsaufgaben der Sparkassen in raueren Zeiten 

gemeinsam erfolgreich bewältigen  6/239

Sparkassenrangliste 
• …  6/240

Statistisches Bundesamt
• Rekordüberschuss-Meldung des Statistischen Bun-

desamtes ist mit Vorsicht zu genießen  3/87  

Steuerpolitik
• Grundsteuerreform: Landkreistag unterstützt Bundes-

ratsinitiative  11/660
• …  12/712

T
Tag der kommunalen Jobcenter 
• Tag der kommunalen Jobcenter  12/722

Transparenzregister
• Europäische Kommission nimmt Richtungsänderung 

beim Transparenzregister vor  12/745

U
Umsatzsteuer
• Dicke Bretter bohren – Umsatzsteuer und interkom-

munale Beistandsleistungen  1-2/53
• …  8-9/366
• …  8-9/369

Umwelt
• Der Schutz der natürlichen Lebensgrundlagen als 

Kreisaufgabe  1-2/30

V
Vectoring
• Verbände lehnen Vectoring-Monopol der Telekom ab  

1-2/66
• Wirtschaft und Verbände lehnen Vectoring-Monopol 

einhellig ab – EU-Kommission wird zum Einschreiten 
gebeten  5/196

Verbandsgeschichte
• Von der Verwaltung des platten Landes in der Mark 

Brandenburg zur Gewährleistung gleichwertiger Le-
bensverhältnisse in der europäisierten Bundesrepub-
lik Deutschland  1-2/3

• Friedrich der Große und die landrätlichen Creyße  
3/135

• Steins Scheitern bei der Schaffung einer Verfassung 
für die Crayßstände  4/175

• Warum gratuliert Stein nach Hardenbergs Tod „der 
preußischen Monarchie zu diesem glücklichen Ereig-
nis“?  5/223

• Bismarcks ambivalentes Verhältnis zur „Magna Char-
ta des preußischen Volkes“  6/281

• Entwicklung der Kreisaufgaben im langen 19. Jahr-
hundert bis zum Großen Krieg  7/350

• Die Landesverbände des Deutschen Landkreistages  
7/327

• 100 Jahre Deutscher Landkreistag – ein Rückblick 
zum Jubiläum  10/612

• „Ich bitte Sie, es mir nicht zu verübeln, wenn ich die 
Art etwas kritisch beurteile“  12/761

Verfassungsfragen der Kommunalfi nanzen
• Neues saarländisches Konnexitätsprinzip: Düsseldorf 

an der Saar, Münster etwa auch?  8-9/386
• Mehrbelastungsausgleichspfl icht des Landes setzt 

keinen eignen Gestaltungsspielraum voraus – § 2 
KonnexAG-E des Saarlandes ist verfassungswidrig  
8-9/391

• Mehrbelastungsausgleichspfl icht der Länder: Das 
Wegducken unterbinden  8-9/393

• Verfassungsfragen des kommunalen Finanzausgleichs 
2015/16  8-9/400

• Der Grundsatz kommunaler Selbst-Verantwortung 
steht in Ausnahmefällen der Solidaritätsumlage nicht 
entgegen  8-9/591

• Verfassungswidriges KonnexitätsAG im Saarland ver-
abschiedet  12/714

Verfassungsrecht
(siehe Recht)

VerfGH NW
• …  8-9/401
• Der Grundsatz kommunaler Selbst-Verantwortung 

steht in Ausnahmefällen der Solidaritätsumlage nicht 
entgegen  8-9/591

VerfGH Rh Pf
• …  8-9/395
• …  8-9/408

Vergaberecht
• Das Vergaberecht als dauernde kommunale Heraus-

forderung  1-2/46
• Ausschreibung von sozialen Dienstleistungen – Wird 

durch das neue Vergaberecht für die Landkreise alles 
anders?  1-2/50

• Die Modernisierung des Vergaberechts 2016 – ein 
wichtiger Impulsgeber für Investitionen  5/197

• Die neuen Ausnahmetatbestände für Inhouse-Verga-
ben und die interkommunale Zusammenarbeit  5/199

• Das neue EU-Vergaberecht aus der Sicht einer Kreis-
verwaltung  5/203

• Die Auswirkungen der GWB-Novelle 2016 zum Ver-
gaberecht im sozialen Bereich  5/205

• Personalübernahme im Rahmen der Vergabe öffent-
licher Dienstleistungsaufträge im Nahverkehr  5/207

• Die Bereichsausnahme für Rettungsdienstvergaben 
nach § 107 Abs. 1 Nr. 4 GWB  5/210

• Neues Vergaberecht – auch im Unterschwellenbe-
reich?  5/211

• XVergabe baut Hürden ab: Beschaffungsamt des BMI 
hilft, den öffentlichen Einkauf zu digitalisieren  5/214

• Praktische Empfehlungen zur Einführung der E-Ver-
gabe und Vorteile für Kommunen und Bieter  5/216

• Die E-Vergabe als Zugpferd für eine Digitalisierung der 
Verwaltungen  5/218

• Die Pfl icht zur E-Vergabe – Die interkommunale Ko-
operation als Lösung  5/220

Verkehr
• Personalübernahme im Rahmen der Vergabe öffent-

licher Dienstleistungsaufträge im Nahverkehr  5/207

W
Wohnraum
• DLT-Positionspapier: Mehr bezahlbaren Wohnraum 

schaffen  6/252

Wohnsitzaufl age
• EuGH-Urteil: Wohnsitz kann Flüchtlingen vorgeschrie-

ben werden  4/153
• Der rechtliche Gestaltungsrahmen für eine Integrati-

onsförderung durch Wohnsitzpfl ichten für anerkannte 
Flüchtlinge und subsidiär Schutzberechtigte  4/168

• Landkreistag für konsequentes Integrationsgesetz und 
praktikable Wohnsitzaufl age  6/252

Z
Zuwanderung 
• Unterbringung und Integration von Asylbewerbern und 

Flüchtlingen als Kreisaufgabe  1-2/15
• Drittes Gespräch der Bundeskanzlerin mit den kom-

munalen Spitzenverbänden  1-2/63
• DLT-Präsidium: Flüchtlingszuzug spätestens bis zum 

Frühjahr wirksam begrenzen  1-2/64
• Asylpaket II und weitere Gesetze auf den Weg ge-

bracht: Registrierung verbessern – Asylverfahren be-
schleunigen – Abschiebungen erleichtern – Flücht-
lingsstrom begrenzen?  3/75

• Mammutaufgabe Flüchtlingsintegration – Positions-
papier zu Anstrengungen und Herausforderungen in 
den Landkreisen veröffentlicht  3/81

• Integration von Flüchtlingen in den Landkreisen: Her-
ausforderung und Chance  3/82

• Viertes Gespräch der Bundeskanzlerin mit den kom-
munalen Spitzenverbänden  3/85

• Residenzpfl icht für Flüchtlinge  3/86
• Wohnraumversorgung für Flüchtlinge muss auch Leer-

stand in den Blick nehmen  3/86
• Mindestlohnausnahme für Flüchtlinge  3/86
• Stärkung der Kommunalfi nanzen um 5 Mrd. Euro so-

wie um fl üchtlingsbedingte Mehrausgaben für Unter-
kunft und Heizung  4/143

• Kommunale Spitzenverbände fordern Ausgleich 
fl üchtlingsbedingter KdU-Mehrausgaben im Gespräch 
mit der Bundeskanzlerin  4/150

• Regelungen für Langzeitarbeitslose und Flüchtlinge 
weiterentwickeln  4/151

• EuGH-Urteil: Wohnsitz kann Flüchtlingen vorgeschrie-
ben werden  4/153

• Gesundheitskarte für Flüchtlinge darf nicht zusätzliche 
Kosten auslösen  4/153

• Taten sprechen lassen, Haltung zeigen  4/154
• Verantwortungsvolle Flüchtlingspolitik auf kommuna-

ler, nationaler und europäischer Ebene  4/156
• Beharrlichkeit und Geduld für eine alternativlose eu-

ropäische Lösung der EU-Flüchtlingskrise  4/158
• Asylverfahren und Integration – Herausforderungen 

und Lösungen durch das BAMF  4/160
• Koordinierte Asylsozialarbeit als Erfolgsgarant für das 

Zusammenleben  4/162
• Krisenmanagement als Daueraufgabe – Erfahrungs-

bericht eines oberbayerischen Landkreises  4/163
• Minderjährige Flüchtlinge: Unbegleitet, aber nicht un-

versorgt  4/166
• Der rechtliche Gestaltungsrahmen für eine Integrati-

onsförderung durch Wohnsitzpfl ichten für anerkannte 
Flüchtlinge und subsidiär Schutzberechtigte  4/168

• Schaffung von Unterbringungsmöglichkeiten für 
Flüchtlinge und Asylbegehrende – in Beschlag neh-
men, bauen, umnutzen und mieten  4/172

• DLT-Präsidium: Integration von Flüchtlingen: Weiterhin 
in die Attraktivität des ländlichen Raumes investieren  
5/195

• 9. Hauptstadtgespräch der Freiherr vom Stein-Gesell-
schaft: Zukunftsgerechte Finanzarchitektur in 
Deutschland – Was ist angesichts neuer Herausfor-
derungen zu tun?  6/244

• DLT-Positionspapier: Landkreise als Anlaufstellen für 
Flüchtlinge  6/250
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• Landkreistag für konsequentes Integrationsgesetz und 
praktikable Wohnsitzaufl age  6/252

• DLT-Positionspapier: Mehr bezahlbaren Wohnraum 
schaffen  6/252

• Die völker-, unions- und verfassungsrechtlichen Vor-
gaben des nationalen Flüchtlingsrechts  6/255

• Rechte der Schutzsuchenden und Integration von 
Asyl- und Bleibeberechtigten  6/263

• Gestaltungsspielräume bei der Gewährung von Leis-
tungen an Gefl üchtete – Verfassungsrecht, EU-Recht, 
Völkerrecht –  6/268

• Welchen Beitrag kann ein Einwanderungsgesetz leis-
ten?  6/275

• Kommunale Spitzenverbände begrüßen im Gespräch 
mit der Bundeskanzlerin Finanzierungsabreden  7/303

• DLT-Präsidium zu Stärkung der Kommunalfi nanzen 
und Integrations- sowie Teilhabegesetz  7/304

• Facettenreiche Erörterungen zum Rechtsrahmen für 
Migration und zu Integrationsherausforderungen  
7/308

• Kann der Flüchtlingszustrom mit dem geltenden Recht 
bewältigt werden?  7/320

• „Eine Herrschaft des Unrechts“?  7/322
• Eckpunkte zum Themenfeld Integration  10/647
• Integration als kommunale Herausforderung  10/648
• Die Landkreise spielen bei der Integration eine heraus-

ragende Rolle  10/650
• Vertikale Finanzverteilung in § 1 FAG und § 46 SGB II 

nochmals zugunsten von Ländern und Kommunen 
geändert  12/712

• Integrationskonferenz des DLT  12/732
• 71. djt: Flüchtlingskrise in Europa – Krise des Rechts?  

12/739


